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Madrid, den 26 August.

Der 5>erzog v. Gtücksbjerg ist nur neuen Inftruc-

tioncn fur Den frauzostschen Boldscdafter bier ein ge.

treffen. Letzterer beißt es, babe bereits die päpstliche

Dispensation für die Vermählung der Königin mit

ihrem Vetter. Ton Francisco de Asts, erbalten.

Don I. B. M. de Carvalho de Brito ist als

außerordentlicher Gesandter nach Rom abgegangen,

um Sr. Heiligkeit zur Besteigung des heiligen Stuhles

seine Glückwün'chungeu darzubringen.

Das Gerücht, daß die Cortes auf den 16 oder 17

September einberufen werden sollen, erhält täglich

mehr Conststenz. Man steht vom einem Tage zum

anderen dem Zusammenbcruttmgs-Decret entgegen.

Paris, den 3t August.

Vorgestern waren sämmtliche Minister in den Tui«

lcrieen beisammen, um im Bei seyn deS Königs einen

Beschluß über das Gnadengestich Joseph Henry'S zu

fassen. Die Beschlußnahme ist jedoch ausgesetzt wor.

den, weil aus gewissen Papieren, die der Verurtheilte

in der Straße Limoges vergraben hatte, neue Auf.

scblüsse hervorgehen und namentlich, daß die Pistolen

nur mit Plilver geladen waren. Einige bchailpten,

daß Henry diese Hinweisung in einem versiegelten

Blatte gegeben habe, mit dem Ersuchen, daß selbige

erst nach seinem Tode eröffnet werde. DaS wäre

steilich ein ganz unerhörter Grad von Selbstoer.

läugnung.

Zu Vice.Prästdenten wurden in weiterem Verlauf

der vorgestrigen Sitzung der Deputirten-Kammer die

ÄH. Bignon. LepeUetier d'Aulnay und Hebert, alles

kouservative Eandidaten, gewählt. Eine vierte Wahl
>>t noch unentschieden.

In der heutigen Sitzung der Deputirten-Ra,inner

Mach Hr. Guizot sehr entschieden gegen das impe.

Wipe Mandat, als eine Herabwürdigung der Ne.

^älentativ. Verfassung. Ihm erwiderte Hr. Odilon«
Barrot.

. Lord Palmerston bat, dem Vernehmen nach, in

mier Note an Hrn. Guizot erklärt, es sey Zeit, die

Bahikifrage zu reguliren. da der bUatuL quo unhaltbar

’a) stnd zu immer neuen Collistonen Anlaß gebe.

ns heißt, der Contre-Admiral Dupetil-Thouars

lbn der tahltischen Angelegenheit desavouirt) werde zum

Bice,Admiral und Hr. Brirat (gegenwärtiger Gou«

. ì'ueur auf Tahiti) zum Coutre. Admiral ernannt
werben.

Die Epoglie erklärt, die stkeise Ibrahim Pascha's

Eiiropa habe zum Zweck gehabt, sich vor, den

.steil großen Seemächten seine Erbfolge in Aegypten

zu lassen.

ei«, beißt, das Tnilerieen.Cabinet habe den Plan
nfr Erpeditiou gegen Madagascar wieder aufge-

nommen, und die englische Regierung sey bereit, auf's

Kräftigste an einem solchen Unteruehmeu Theil zu

nehmen. Blau will sogar wissen, die Engländer

hätten sich bereits veranlaßt gesehen, von der Bai

Diego Suarez auf Madagascar Besitz zu nehmen.

Der Lonftlturionncl meldet: "Eine Neuigkeit von

großer Wleyllgk.rl und deren Wahrheit man ln Rom

als positiv verbürgte, besteht darin, daß der König

von Sardinien einen sehr schmeichelbatten Brief an

den Papst gerichtet habe, worin Se. Maj. Carl Al-

bert Sr. Heil. Pluv IX. die größ.e Billigung bezüg-

lich der kürzlich erlassenen Begnadigung politischer

Verurk heilten aus spreche und sich freue, daß der Papst

dem Kircheilstaate neue Institutionen geben wolle.

Der Cardinal-StaatSsecrelär Gizzi hat eine Stole an

den Hof in Neapel erlassen, worin er siech über die

feilidullge Stimmung dieses Cabinets seil der neuen

Papftwahl bitter beklagt."

Der neue türkyche Gesandte am britkischen Hose,

Fürst Kallimachi, ist hier durchgekommen, um stech

aus seinen Posten zu begebe».

Die Association der Freihandels-Männer hielt am

19 d. in dem Montesgleur - Saal ihr Eroffirnngs-

Meeling. unter Vorsitz deS Herzogs t'Harcourl, des

Präfitenten der Association. Gegen 7—800 Personen

mochten sich zusammen gefunden haben und darunter

sali de >l sich die Reigcnführcr des Freihandels und der

Presse, Kammerglieder, Kaufleute und Männer aller

Stände. Der herzog d'Harcourt hielt eine Rede, m

welcher er die auv Abschaffung der hohen Schutzzölle

entsprungelien Vortheile fchilderte. Unter Anderem

sagte er: "Stach der Erkämpfung unserer bürgerlichen

mid religiösen Freiheiten nehmen wir eine andere

Freiheit, lene der Arbeit in Anspruch. Wir wünschen,

daß die Arbeit frei werde, daß sie nicht mehr durch

jene Fesseln beladeil sey, weleche sie daran hindern,

stech selbst zu entwict'elii und zil den Resultaten zi, ge-

langen, die von ihr zc, erwarten sind. Frankreich ist

reich, stark und klug genug, eine soleche Emancipation

zii ertragen, ohne Gefahr, dadurch fortgerissen zu

werden." Schließliech zeigt er an, daß Subscription<u

eröffnet werden wurden, um die Zwecke der Associa-

tion durchzuführen.

DaS zu Rouen vor Aliker liegende Dampfschiff

Atlas ist in Braiid gerathen lind maii hat. um einen

Theil der Ladung zu retten, zu dem verzweifelten

Rt'.ltel ferne Zuflucht geuomlneii» das Schiff zii ver-

senken.^ Dies gelang ndlicb, indessen soll der verur-

sachte Schaden dennoech sehr bedelllend seyn.

Die HH. Bastide und Thomas sollen vom Na-

tional ausgetreten und die Redaction Hru. A. Btarrast

allein verblieben. Hr. Thiers aber damit einverstau-

den seyn. So meldet die Presse.

Dem. Rachel hat dem X heat re franyaia angezeigt,

daß ste Befindens halber vor einem Zabre nicht werde

auftreten können. Sre reiset nach Italien, und der

SRlnlfter des Innern soll ihr wahrend dieser Zelt ihr

Gehalt gelassen haben.

London, den 1 September.

Aus Aio de Janeiro vom 2 Juli wird gemeldet:

es seyen daselbst Briese aus England eingetroffen,

daß die voll der argentinischen Stegierung gemachten

Vorschläge voll Frailkreich und England genehmigt

worden und die Antworten mit der englisechen Fre-

gatte Apollo abgegangen seyen. Beide Rtächte, hieß

eö, würden ihren Streitkräfleii im Rio Plata deffnitiven

Befehl zuin Ruckziige geben. Die Grundlagen des

Beitrags sind, wie es heißt, Anerkennung Bribe's

er iS Präsident der Banda oriental; Amnestic fur die

Ul Btoiilevideo beft'ndlichen Personen, a?er mir unter

gewissen Beschränkungen; endlich auch versebiecene

Ciauseln, betreffend die Schwierigkeiten von Parana

iilid Paraguay, ilber welche jedoch die oerhandelndeil

SRinister keine bestimmenteu Befehle von Haus cr-

halteri zil haben scheinen.

Spätere Nachrichten aus Rio deIaneiro auf dircctem

2Oege stud voni I Juli, aber ohne poUnseche Bedeu-

tutig. Die Kaiserin war iioch immer nicht entbunden.

Beil dem Packttboote ist der brasilianische ìstt'sautte

am russischen Hofe, Hr. Pacilo da Silva Barbosa cm*

getroffen. Die Handelsberichte lallten imgtinûig.

Stach Berichten aus Montevideo vom 12 Juni machte

Rivera bedeutende Fortschritte und batte die lbm entge-

gengestellten Generale BasgueziindBtoiiterogesechlagen.

Ill CorrieMlS war der Feldzug zu Elide. General

Paz verhielt stech stul in feinen Festungen an der Gränze

voii Paraguay. Chile, 2<olivia und Peru sollen sich

zu Gunsten voll Rosas erklärt haben. Zii erwähnen

ist die voll Hr». Oeiseley bei der Uebergabe seiner

Creditive au den Präsidenten von Uruguay. Soarez,

am 23 Mai gehaltene Rede, weil aus derselben her-

vorgeht. daß damals noch an kein Ausgeben der In-

tervention gedacht wilrde; vielmehr bezeichnet Kr.

Ouscley als deii Zweck seiner Mission die Aufrechl-

lxiltuiig der "vollständigen und absoluten Unabhängig-

keit von llruguay."

Alis ìTewyork vom 16 v. M. ist iiachzutragen:

Der Senat billigte allerdings das Verfahren des Prä-

sidenten, dilrch welches Siord-Amerika als der zinn

Frieden einladende Theil aut'lritk; was aber die be-

gehrten 2 Btill. Dollars betraf, so verwarf er d>e

desfällige Bill. nachdem das Repräsentantenhaus sie

geiu'hmigt hatte. Letzteres genehmigte^ nebenbei zu-
gleich nut überwiegender Mehrheit eine Elaiifel. weleche

die Selaverei aus Calstornien und aiis allen Gebieten

aiii'schließt, die etwa an die Union abgetreten werden.



£cr Cscujivcs; bat oud> die S clave rei in Oregon für

immer verboten und allem Anseben nach wird fortan

fein Sclavenstaat mehr in die Union aufgenommen

werden. Tic (Gebiete von Iowa und Wisconsin sind

jetzt als Staaten in die Union aufgenommen worden,

so daß der amerikanische Republikenbund jetzt 3t)

Staaten umfaßt. — In Newyork macht die dort ge-

schehene Ausrüstung zweier Freiwilligen.Regimenter

für den Dienst in (Kalifornien ziemliches Aufsehen.

Sie bestehen aus kräftigen Leuten und lagern auf

einer Insel im Hafen von Newyork, wo sie täglich

6 Stunden lang geübt werd-'n. Man wartete bloß

auf die'Ankunft der nöthigen Transportschiffe, um sie

ihre Fahrt um das Cap Horn antreten zu lassen.

Tie Preteetionisten geben ihre Sache noch nicht ver-

loren: nächstens soll in Yorkshire eine große Ver-

sammlung unter Leitung des Lord (George Bcntinck,

des Marquis von Granville, der HH. d'Israeli und

Hudson statlsin/cn.

Tie Spaltung zwischen dem alten und jiingeu Eng-

lang wäbrt fort. Mehrere der angesehensten BAl-

glieter des Repealvereins. darunter die HH. Mitchell

und O'Gorman, sind ausgeftoßen, weil sie sich zu

der Lehre von der eventuellen Anwendung physischer

Gewalt bekannt haben.

Tee Marquis v. Waterford ist hergestellt und außer
aller Gefahr.

* 'Con der ira'iiäm'lcheri Gränze,

im August.

Man tbut sehr unrecht, tie bisherige politische

Thätigkeit Pius IX., die sich lediglich auf Einrichtun-

gen des Hirchcnüaates bezieht und gleichsam von dem

souveränen weltlichen Herrscher ausgeht, welcher —

um in der Sprache der Päpste zu vetvn — das pa-

trimonium Petri verwaltet — man thut sehr unrecht,

diese, bereits mit so schweren .Widersprüchen und

Kämpfen bedachte Thätigkeit zu vermischen mit kirch-

lichen Fusionsplanen, welche man Sr. Heiligkeit ganz

willkührlich andichtet. Vielleicht thut cs ant, Tiefe-

nigen. welche^durch derartige, sehr bedenkliche Ro-
wantik der e^acbe des Fortschriites einen Tienst zu

erweisen glauben, an das verbängnißschwere Wort

zu erinnern, welches Clemens XlV. am 21 Juli 1773

ausrief, als er ein gewisses Breve unterzeichnete; das

Wort lautet: Ka quests, suppressione ini darà ia
lnorte.

Casiellamare, den 25 'August.

'Auf der hefigen Rhede, ans welcher sich gegen-

wärtig aud) die neapolitanische Krieg?flotte befindet,

ist so eben ein Theil des fr nzosischen Geschwaders

uiitcr dem Prinzen v. Ioinville, bestehend ans drei

großen Linienschiffen, vor Anker gegangen. (S.M)

Ronstantinopel, ton 19 'August.

Der Statthalter von 'Aegypten, Mehemed 'Ali. ist

am 17 d. mit seinem Schwiegersöhne, Kiamil Pascha,

und in Begleitung des Großherrl. Kämmerers. Ha-

mid Bei, au Bord dev türkischen Tampnboots Esserie

Tschedld abgereist, um sich nach Eavalla, seinem Ge-

burtsorte, iir Macedonien, zu begeben und von dort

nach Aegypten einzuschiffen.

° schreiben ans Mad. vom 31 August.

Tas Befinden II. AèM. ist fortwährend in der

Besserung. Ter König hat bereits ein Bad genom-

men und die Königin eine Ausmhrt gemacht. Im

Laufe der Woche wird das Hohe Paar sich von Kra-

gerholm nach Beckaskog begeben, rmd nach ktlrzcm

Aufenthalte daselbst seine Reise fortsetzen. Tie ver-

wittwero Königin, die sich bier aufhält, wird um die-

si lbe Zeit nach Stockholm zurückkehren.

Leipzig, den 1 September.

Zu flauen haben am 27 v. M. rrnruhige Aus-

tritte stattgehabt. Einem dortigen Bürger war die

'Abtragung eines gegen ein ausdrückliches Verbot er-

richteten Hintergebäudes aufgegeben. und auf dessen

Weigerung die Abtragung desselben von Seiten der

Polizei beschlossen worden. Der Eigentbinmer setzte

sich mit Hülfe von Gesellen und Bekannten zur Wehr,

und als am 27 abermals zur polizeilichen Demolition

geschritten werden sollte, sammelte sich, ungeachtet

der aufgestellten Eommunaigarde, eine bedeutende

Volksmenge, welche sowohl die Gewerke, die Hand

anlegen sollten, als die Eommunalgarde mit einem

Hagel von Steinen begrüßte. 'Als der Bürgermeister

nun selbst den ersten Schlag auf das Bretterwerk

that, siel zufisilig der Eigenthümer des Hauses von

einer Planke herunter, die Menge hielt ihn für todt;

man trug ihn in's Haus, msuUirte den Bürgermei-

ster, es wurde Generalmarsch geschlagen, das Ge-

bäude wurde besetzt und einige Verhaftungen vorge-
nommen.

t Schreiben aus Leipzig,

vom 2 September.

Nachdem man vorgestern Nachmittag des Feuers

vollkommen Herr geworden unb alle fernere Gefahr

abgewendet war, blieb noch übrig, die Äsen sehen ;ni*

Ruhe zu bestatten, deren Leben dem Ungleiche znm

Opfer fiel. Ties ist heitre in der Frühe geschehen. 'Acht

Sarge, von einer unabsehbaren Menschenmenge, der

Communalgarde, dem Militär, den Gewerken u. s. w.

gefolgt, begleitet von den Fahnen un£> Insignien der

Eorporationen, denen die Todten angchorteii, bilde-

ten dem imposanten Trauerzug, welcher erschrechend

au einen a hu lichen des vorjährigen 'August erinnerte.

Es ist übcrhaiipt eine seltsame Erscheinung, daß seit

mehr denn einem Iahrzeheud häufig gerade in den

'Ailgust ein für Leipzig dedentungsschweres und trau-

riges Ercigniß fiel. Im Augirft 1831 fand ein großer

'Aiiflauf statt, bei welcheiu zuiit erstenmale Rceii,cheu-

leben Zirm Opfer der noth vendig angewendeten Bti-

Utargewalt fielen; 1812 am 4 Aug. war das große

Fcmr in der Tuchbaile; das Jahr 1845 brachte den

12 'Aug. unseligen Andenkens tlnd der 29 'Aug. 1840

wird eben so erschrechend immer irn Gedächtniß der

Leipziger Bevölkerung Meilen. 'Allgemein gebilligt

wird, da so schweres Unheil unsre Stadt getroffen,

die Maaßregel, wornach alte Festlichkeiten, welche zur

Feier des Eenstitutiousfestes^vorbereitet waren, nun-
mehr mit Ausnahme der Speisung der 'Armen uiid

der kirchlichen Festerer tlntcrbleiben. Dagegen hat

die Festeomrnittee das Pub.ikum ausgefordert, den

beim Brande Verunglückten r.nd deren etwantgen 'An-

gehörigen milde Spenden zukommen zu lassen uuD

sich zur 'Annahme derselben bereit erklärt, dieser Be-

kanutinach'uug beifügend, wie der c^tadtruth deii für

die Festlichkeiten bestimmten Kostenbetrag bereits für

diesen Zweck zugesagt hebe. — Noch heute ist es un-

moglieh, den Schaden irn Ungefähr abzuschätzen, wel-

chen der Brand gemacht hat; am schwersten getroffen

wird jedenfalls der Besitzer des Hotel de Polog ne,

da dem Vernehmen nach das ungeheure Gebäude nur

mit 16,000o# versichert ist. Tie beiden Pachter der

Hotelwirthschaft, Kühl lind Großberger, — obgleich

auch sie unendlich viel verloren — sollen bereits die

Loea'liläten des neuerbauten Scharm an n sehen Hauses,

nahe den Leipzig-Magdeburg-Tresdener Bahnhöfen,

gemiethet haben, um hier von Neuem ein Hotel zu
etablrren.

München, den 29 'August.

Dem Vernehmen nach wird der Iesuiten-General

Rothaan in Begleitung deS Marquis v. Laroche-

jacguelcm und des Priesters Plgnol.i demnächst hier

eintreffen und einige Tage verweilen. (Augsh. Abdz.)

Roln, den 29 Augusts

Heute Mittag taub auf dem hiesigen Rathhanse

eine Versammlung von etwa 200 Burgern stakt, »velche

in einer Petition, die sie dem Oder-Bürgermeister über-

reichten und die zur Stelle von dem größten Theile

der'Anwesenden unterzeichnet ward, darauf antrtigen,

dahin zu wirken, daß dem Throne so wie dem aus-

wärtigen Publikum der wahre Thatbestand der hie-

sigen Vorfälle »licht länger vorenthalten werde, denn

dtirch die Bekanntmachung des General-Procurators

würde das Einschreiten des Militärs als eine gesetz-

liche Waffengewalt Zur Unterdrückung der strafbaren

Tumulte vom 3 und 4 'August bezeichnet nnb somit

im Voraus die Beschwerden der Bürger als unbe-

gründet anerkannt, »md so sehen sich die 'Anwesenden

genöthigt, die Vermittelung der städtischen Behörden

nachzusuchen, die ja bisher gezeigt hätten, daß sie mit

den Bürgern gemeinsam zu handeln bereit seyen. Der

Oder-Bürgermeister erwiderte, daß der Sladlrakh

Curst) die von ihm höchsten Ortes zur Kelliitniß ge-

brachte unparteiische Tarstellung der hiesigen Vorfälle

das gethan zu haben glaube, ivaS ihm irgend möglich

gewesen sey. er wolle indessen auch dieses Gesuch,

wenn es gewünscht werde, dem Stadtrathe vorlegen,

zu welchem Behufe man es ihm zurücklassen möge.

— Der von der Versammlung erwählte Sprecher er-

wähnte auch noct> der bekannten, bei mehreren Bur-

gern vor einigen Tagen erfolgten Beschlagnahme von

Schriftstücken, indem er dabei die Behauptung auf-

stellte, daß solche ungesetzlich gewesen sty. indem zwar

der 'Artikel258 des Strafgesetzbuchs gegen unberufene

Einmischung in Militär, untt bürgerlichen Amts Ver-

richtungen eine 'Aiiklage begriinden könne, bevor aber

dieselbe »licht erfolgt sey, wäre auch eine Eon Ns cation

wie die vererwahlite incht statthast. (Aach. Z.)

A Schreiben miß Berlin,

vom I Sept.

Bekanntlich haben mehrere Gewerbtreibende, einen

Buchhändler, Namens Heymann, an der Spitze, be-

hufs 'Abhülfe der jetzigen gedruckten Geidoerbäl kniffe

durch den Minister des Innern eine 'Audienz bei Sr.

Maj. dem Könige nachsuchen lassen, jetzt aber durch

den Minister den Bescheid erhalten, daß ihnen die er-

betene 'Audienz nicht ertheilt werden könne, es ihnen

jedoch überlassen bliebe, ihr 'Anliegen schriftlich vorzu-

tragen, in welchem Falle selbiges dann einer gründ-

lichen Prüfung ilnterzogen werden solle.

Die Hauptbank-Direction hat heute den Zinssatz

für Wechsel- u. s. w. Diskonten um ein halbes Pro-

cent, also von fünf auf vier und ein halbes Procent,

erniedrigt. Diese Maaßregel, von deren Erlaß man

schon früher Kunde hatte, hat heute an der Börse

keinen Einstuß geübt. Die Zeichnungen für die neue

preußische Bank sind heute geschlossen worden.

Der Prozeß der jetzt noch in Sonnenburg verhaf-

teten, der Theilnahme an dem jüngsten Aufstande im

Pot'enschen 'Angeschuldigten wiro am 1 Octbr. hier,

iiuch der neuen Criminal-Prozeß.Ordnung, also im

Wege der Mündlichkeit, aber mit Beschränkung der

ohnehin schon an sich beschränkten Oeffentlichkeit, be-

ginnen, und zwar werden die Räumlichkeiten der

neuen Strafanstalt bei Moabit dazu benutzt; sie

müssen bis zum 15 d. M., wo der erste Transport

Gefangener hier eintrifft, fertig seyn. Bis Zum 1 k.

At. wird dann der Uederrest der Verhafteten hierher

gebracht seyn.

Die städtischen Behörden baden den Professor an

der K. Realschule, Theodor Tielitz, einen sehr freisin-

nigen Schulmann, zum Inspector der Stadtschulen

mit einem alisehnlichen Gehalte ernannt. 'Auf der

Candidatenliste stand auch der Rector Merget, ein

der pietlstischen Richtung Zugethaner Mann.

In dem gestern begonnenen Berichte über die Er-

öffliungvfahrt der Berlin-Breslauer Eisenbahn waren

wir bis Sorau gelangt, wo man atls dem Regie-

rungsbezirk Frankfurt nach dem von Liegnitz gelangt.

Wir halten Hansdorf, den ersten schlesischen Ort, be-

rührt, dost) fährt man noch einige Zeir dis Kohlfurt,

welches bereuS einen sehr ergiebigen Boden darbietet.

Von hier geht es bis Bunzlau und Liegnitz. Zuvor

wurde jedoch in Kohlfurt das Mittagsmahl eingcnom-

me»i. Der Bahnhof dieses zum Knotenpunkte der

märkisch - niederschlesischeu »md sächsisch - schlesischen

Bahnen ausersehenen WalddorfeS imponirt Curd)

seine umfassenden Räume und seine nebeneinander
laufenden vielen Schienenwege, deren jeder hernact)

eine aridere Richttlng nimmt. Nach genommenem

Mahle ging es mit der Borsigschen Locomotive wei-

ter. und es fehlte nicht an Besichtigung immer neuer,

beachtenswertster Baulichkeiten, als eiiies durch Festig-

keit und Gediegenheit ausgezeichneten Mauerwerks,

das Zwischen Kohlmrt und Bunzlau in fünf weitge-

spannten Bogen über den O.ueis führt; ferner eines,

an die alten Ballten der Römer erinnernden, aut 30

hohen Bogen ruheliden Viaducts über das Boberthal

von Bunzlau, und es werden die Pfeiler jenes Wer-

kes viele Meilen weit gesehen; endlich der, bedeutende

'Anhöhen an den Säumen des Neißethales bei Görlitz

mit einander vcrbiitdenden, auf 32, in der Thalmitte

bis zu 128 Fuß hoben Böge»» ruhenden Uedergangs-

straße Zur Görlitz-Dresdener Eisenbahn. Den letzt-

gedachten Gorlitzer Viaduct konnte man Zwar beider

Eröffnungsfahrt, da die Strecke von Kohl'nrt bis

Görlitz noch nicht fertig ist. nicht besichtigen, doch wird

er seiner Vollendung entgegengeiührt. Reisende,

welche die erstaunlichsten Eisenbahn - Bauwerke i»

England und Belgien gesehen, sind übrigens ganz

erstaunt über jenen, wie es heißt, eine Million Tb»'

ler kostenden riesenhaften Gorlitzer Viaduct, von wo

man auch eine reizende Aussicht hat. Die HH. Ban-

Director Henze imD Architekt Ludwig führten die

Gesellschaft an die malerischsten Stelle») des Bober-

thales, so wie in einen der drei, an die Pfeiler 1td\

lehnenden Thürme, worin 92 steinerne Stufen aut

die Brücke Hinaufführen, Nur imtcr zweien von den

39 Bogen derselben stießen die beiden schmalen Arme

des Bobers, welcher, gleich der Neiße und dem.Oiuen

ja der sonst unbekannten Lilvs (welche Letztere ma»

ant der Strecke von Gubcu nach Sommerfeld mehr'

mals zil überschreiten hatte) im Frühjahr so on

Uederschwemmungeil anrichten. Deshalb mußten st'

viele Brücken und Viaducte über jetzt zum größte»

Theil gaiiz trocken liegendes Land geführt werden.

Während der Baubesichtigung war auf dem Bald''

Hofe der Breslau.Buuzlauer Strecke der gewohnliay
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Breslauer Mittagszug, dessen Ankunft erst abgewar-

tet werden mußte, angekommen, und nach andert-

balbstündigem Aufenthalte konnte die Reise fortgesetzt

werden. Der 22ö ia Meilen lange Theil der Bahn,

dessen Eröffnung am 30 v. M. stattfand, war nun

befahren, denn die Strecke von Bunzlau nach Liegnitz

wird es bereits seit dem I Oct. 1845, und die von

Liegnitz nach Breslau seit dem 10 Oct. 1844. Die

ganze, mit Einschluß der Seitenbahn von Kohlfurt

nach Görlitz 407/i2 Meilen lange Frankfurt-Breslauer

Bahn ist in Zeit von drei Jahren und die schwierige

Frankfurt-Bunzlauer in zwei Zähren hergestellt wor-

den. Vermißt, und zwar schmerzlich vermißt wird

nur noch ein zweites Geleise, ohne welches eine schnelle

Beförderung nicht möglich ist. Dieser Mangel hielt

auch die Eröffnungsfahrt, trotz deö Aufenthaltes bei

den Bauten, über alle Gebühr auf. Denn in Liegnitz

verweilte man einschließlich deS ebenfalls hierauf be-

rechneten Aufenthalts m Gainau wiederum über eine

Stunde, lediglich um dem von Breölau abgegangenen

Bunzlauer Zuge den Weg offen zu lassen, und end-

lich war hinter Liegnitz gar der von Bunzlau abge-

gangene Breslauer Abendzug dem Festzuge auf den

Fersen. Solcoe Verfolgungen werden jedoch mit Er-

öffnung deS regelmäßigen Verkehrs unmöglichaber

wenn auch alsdann die auf der Eisenbahn 47 7/i2 Meilen

lange Strecke von Berlin nach Breslau nur in der ver-

hältnismäßig langen Zeit von 134 Stunden zurückge-

legt werden sann, so liegt dieö einerseits an dem

mangelnden zweiten Geleise, andererseits darf zur

Sicherheit des Publikums auf den hohen und noch

nicht ganz festen Dämmen, damit kein Unglück, wie

neulich auf der französischen Nordbahn, vorkomme,

nicht rascher als 20 Minuten die Meile gefah-

ren werden. So ka»n der Zug denn ziemlich

spat, um 104 Uhr Nachts, also in 174 Stun-

den, nach Breölau. Die Gesellschaft konnte, zumal

daö Gaslicht noch nicht brennt, jetzt nichts mehr

von der Stadt sehen, mußte sich dies vielmehr auf

den Sonntag verschieben. Um 10 Uhr Vormittags

fanden sich die Theilnehmer, gernäß Verabredung, auf

dem Schweidnitz-Freiburger Bahnhof ein, um einen

gemeinsamen AuSfing nach Salzbrunn und Fürsten-

stein zu unternehmen. Zn dem letztern, so reizend

gelegenen Orte, wurde daö Mittagsmahl eingenom-

men, wo es au bezüglichen Toasten, auch auf Post

und Eisenbahnen nicht fehlte. Viele gingen AdendS

nach der Rückkehr in das Breslauer Theater, wo

Meyerbeer's "Hugenotten" aufgeführt wurden. Mon-

tag früh um 7 Uhr wurde die Rückfahrt nach Berlin

angetreten. Schon vor 5 Uhr Nachmittags war der

Zug in dem 104 Meilen von hier entfernten Frank-

furt, also uns auf 3 Stunden nabe gerückt. Doch

ein zu langer Aufenthalt daselbst, so wie im Eckner,

wo mau dem Berliner Abendzuge begegnete, verbin-

dcrten, daß der Festzug nicht schon nach 124 Stun-

den, sondern erst um 84 Uhr Abends wieder in Ber-

lin eintraf. Heute ist die Balm nun dem öffentlichen

Verkehr übergeben worden. Wie man hört, ist jedem

Director ein Coups, in welchem er Passagiere kosten-

frei mitnehmen kann, zur Verfügung gestellt,

ch Schreiben aus Berlin,

vom 2 September.

Unser König verweilt seit zwei Tagen in den drei

Meilen von hier entfernten Städtchen Trebin, in

dessen Umgebungen einige Manöver von größeren

Abtheilungen der Garnisonen von Berlin, Potsdam

und Spandau, statt der dieses Zabr ausgesetzten

Herbstrevue deS Garde-Corps, unter den Befehlen

deö Prinzen von Preußen, ausgeführt werden. Se.

König!. Höh. begeben sich in diesen Tagen nach Oe-

sterreich. Zn Drosten werden sich der König!. han-

noverische General-Lieutenant v. Halketc und der

König!, sächsische General v. Schreibersho'en an den

Minzen und fein Gefolge anschließen. Zuerst wird
daö Armee-Corps inspieirt werden, welches zwischen

B'plitz, Maria Theresienstadt und Aussig concentrirt

nlt, und unter dem Befehl deö commandiren Generals

Nl Böhmen größere Manöver ausführt. Eines der-

mben wird auch die für die Verbündeten siegreich ge-

endete Schlacht bei Kulm darstellen. Unser Monarch

^>rd an, Ende dieser Woche den General-Znten-
^uten und wirklichen Geheimenrath, Grafen v. Niedern,

nut einem Besuch auf dem Schlosse zu GorlSdorf bei

àgermûnde beehren. Hier ist der schöne historische

^aal beendigt, in welchem die Bildnisse sämmtlicher

Sudenburg - preußischer Regenten ans dem Hanse
Koheuzollern, angefertigt vom Professor Schoppe,

gestellt sind. Den 18 d. geht der König nach
Schlesien ab, wo auch zugleich die Königin, welche

den 15, d. Zschl verließ, eintreffen wird. Die Maje-

stäten begeben sich darauf nach Herrnstadt, wo das

dasige Schloß oder Amtsgebäude durch einen kürzlich

dahin abgegangenen Befehl zur Aufnahme der höchsten

Herrschaften schnell in Stand gesetzt wird.

Eine mländrsche Zeitung laßt sich berichten, daß

unser Kriegs-Minister wiederholt seinen Abschied ein»

gereicht habe, im Kriegs-Ministerium weiß man davon

nicht daö Geringste. Der Geheime CabmetSrath Dr.

Müller ist mit der normalmäßigen Pension in den

Ruhestand versetzt worden. Ob ihm ein Nachfolger

gegeben werden wird oder ob es bei der unter der

jetzigen Negierung vorgenommenen neuen Einrichtung,

nach welcher im Kon,gl. Cabinet zwei Staats-Ml-

nister und drei Vortragende beschäftigt worden sind,

der einem Cabinetsrath bewendet bleiben wrrd, darüber

verlautet noch nichts Sicheres.

Der König der Niederlande, der sich irr diesem Au-

genblick in Weimar befindet, wird nicht hier in Berlin,

sondern auf dem Schlosse Muvkau und auf keinen

Gütern in Schlesien erwartet.

Ein großer Theil der Mitglieder der General-

Synode verweilt noch in unserer Hauptstadt, um der

General-Versammlung des Gustav- Adolph - Vereins

beizuwohnen.

Die 'Arbeiten aut dem hiesigen Bahnhöfe der

Berlin -Hamburger Eisenbahn schreiten durch 0>.Mb

und die fleißigen Hände von Tausenden auf eine

überraschende Weise fort. Vier große Nebenge-

bäude sind bereits vollendet und das Hauptgebäude

steht halb vollendet da. Bei dem, man weiß nicht

warum, gewählten höchst schwierigen, durch Mc raste

und Grundwasser erfüllten Terrän hat die Kunst un-

endliche Hindernisse zu beseitigen. Mehrere Mit-

glieder des Vorstandes, wie Hr. Costenoble aus Ham-

burg und der Baurath Neuhaus von hier, haben in

diesen Tagen bereits die ganze Strecke, wie »van uns

gestern auf dem Bahnhöfe versicherte, befahren, und

man zweifelt nicht daran, daß im Monat Oe>ober

die Eröffnung dieser wichtigen, neuen Eilensiraße er-

folgen wird. Tie niederschlesisch - märkische Bahn

brachte bereits die BreSlauerZeitungen vom gestrigen

Tage. Es fehlt nun noch die Benutzung der ober-

sch lest schon Wilhelms bahn, zwischen Koset und Weiß-

kirchen, und man kann sodann von Hamburg biS

nach Triest, von der Nordsee an das Adriatische Meer

die Schienenwege benutzen. — Auch die Anstalten zur
Beleuchtung der Ltadt auv eigenen Mitteln schreiten

auf eine Weise fort, daß ihre Beendigung vollkommen

noch vor de,n angesetzten Termin außer Zweifel sicht.

Man bezieht die Anwesenheit eines nordischen Di-

plomaten in den höheren Kreisen durchaus nicht aut

eine vielbesprochene T'agesfrage. sondern auf ein Fa-

milien - Verhältniß, in welcher eine erlauchte Person

früher Vermittler gewesen ist. Einer Berliner Cor-

respondenz in der Breslauer Zeitung zufolge, ware

jenes Verhältniß bereits erledigt uiiD, wie der Be-

richterstatter wissen will, hatte die betbeiligte Prin-

zessin auf ihre Nadelgelder verzichtet. Dagegen ver-

sichert man hier in den nnterrichteften Kreist'», daß

nach der betreffenden Acte die gedachte Prinzessin nicht

allein eine ganz dem Verhältniß angemessene Apanage,

sondern auch einen ihrem hohen Range angemessenen

Hofstaat erhalten werde.

*** Schreiben ans Berlin,

vom 3 Scpt.

Die von einem Ihrer Correspondenten mitgetheilte

Nachricht, daß der diesseitige dänische Gesandte, Graf

v. Reventlow» seinen Posten wieder angetreten habe

niid hierher zurückgekehrt sey, ist nur in ihrem letzten

Theile richtig. Graf Reventlow ist hierher zurückge-

kehrt, doch mir um (wie schon gemeldet) sein Abbe-

rufnngsschrciben zu überreichen.' Man siebt diesen

gewandten Diplomaten in allen Kreisen ungern schei-

den. Ganz unrichtig ist cs, daß, wie einige Blätter

mitgetheilt, Graf Mollke zu seinem Nachfolger be-

stimmt sey. Derselbe ist hier nur in außerordent-

lichem Aufträge. Nach Beendigung der darauf be-

züglichen Verhandlungen verläßt er unS» um wahr-

scheinlich den schon seit einiger Zeit vacanten Posten

cineS dänischen Gesandten in Paris einzunehmen.

Frankfurt, den 20 August.

Die Bundes - Versammlung steht im Begriff, ihre

Session zu schließen, doch wird vor der Rückkehr deS

K. preußischen Bundestags-Gesandten, Grafen v.

Dönhoff, Graf v. Münch-Vellinghausen schwerlich

unsere Stadt verlassen. Mehrere der Bundestags-

Gesandten sind momentan durch Unwohlseyn verhin-

dert, den Sitzungen beizuwohnen, u. A. der K. baie-

rische Hr. v. Obercamp, der mit einem ernsten Ma-

genleiden behaftet seyn soll. Was nun aber die mo-

mentane Thätigkeit der Bundesverhandlungen betrifft,

so ist von den Verhandlungen über die Presse vorerst

keine Rede mehr und die holstein-lauenburg'sche Frage

wird in den Vordergrund gestellt. Zn einigen Blattern

wird geschrieben, eS habe sich der Bund in dieser

Sache fur competent erklärt unb eine besondere Com.

mission nehme die betreffenden einlaufenden Petitionen

entgegen. Wir können aber au''S Bestimmteste ver-

sichern, daß ui dieser Woche eine derartige Com-

mission now nicht ernannt war. Tie Buntes-Ver-

sammlung wird sich in so weit in die dänische ^Luc-

cesftonsfrage mischen, als sie es in Bezug auf die

Auirechthallung der Zmegntar von Deutschland und

aus staatsrecuNichem Boden kann. Uebrigens wird

auM in dieser letzt so große Aufregung erzeugenden

politischen Frage die Zeit vieles mildern. Die han-

noversche VerfassungSirage, liefert uns das Beispiel.

Dem Gerüchte, daß der K. dänische Bundestags-Ge-

sandte, Frhr. v. Pechlin. von hier nach Berlin ver-

setzt werden wird, ist wenig Glauben zu schenken,

denn der König von Dännemo.ck wird seinen in den

Bundcsverdällniffen so sehr erfahrenen Vertreter in

einem so kritischen'Augenblick nicht rwn hier entfernen.

(Doss. Zrg.)

v‘ Aus dem Oldenburgschen,

vom 2 September,
Wabrend von allen Seiten der nationale und

rechtliche Standpunkt der fchleSwig- holsteinischen An-

gelegenheiten in Betrachtung gezogen unb besprochen

wird, verlautet über die Verhandlungen der Diplo-

matie darüber eigentlich noch Nichts. Tenn diese

heute von den Zeitungen gegebenen, morgen von

ihnen widerrufenen Gerüchte von dem, waS dieBun-

deö-Versammlung thun wurde, durste, konnte unb

mochte, sind don» kaum ElwaS zu nennen: um so

weniger, da die Bundes-Vcrsammlung joyr noch gar

nichts thun kann, alS dl? eingereichten Proteste rin;

reglstriren lassen, bis die Sache zur Entscheidung reif

ist. Der "offene Brief" ist ein Wort; die Waffen

gegen denselben dürfen und können auch nur Worte

seyn. Anders, wenn der vorhergesehene Fall da ist,

wenn der Augenblick, die Stunde schlägt, wo die

Sache zur Entscheidung kommt. Eher kann der

deutsche Bund aber sein Endurtbeil nicht sprechen, und

zwar auS demselben Grunde, den Graf Aberdeen dem

französischen Negociantcn entgegen'etzce: "!-c lpwstlun

n’ètant jkìs mure”. Bei dieser Gelegenheit können

wrr nicht umbin, unsere Verwunderung auSzasprechem

wie Zhr sonst so gut unterrichteter, geehrter Pariser

Correspondent a in einem seiner früheren Briefe

cine so notorische, in allen nilr halb diplomatischen

Cirkeln so bekannte Thatsache, wie die Neaocialioncn

Frankreich'?, oder wenn man lieber will, eines fran-

zösischen Diplomaten in dieser Angelegenheit in Abrede

stellen konnte. Reicht allein fanden dieselben statt, son-

dern man darf wohl behaupten, das; wenn auch in

Kopenhagen der Gedanke an einen Schritt, wie der

"offene Brief", langst genährt ward, die Verwirk-

lichung ohne fremden, anspornenden Einguß wohl

noch hinausgeschoben wäre. Natürlich aber mußte

die Versicherung, auf Beistand rechnen zu du wen.

wenn man nur die Znitiative ergreife, einen solchen

Schritt fordern. Man ergriff die Znitiative, aber der

gehoffte cclatanrc Beistand ließ vergeblich auf sich war-

ten. Es erfolgte nichts, als die bekannten Protesta-

tionen von Volk und Fürsten, unter den Lebten oben

an dieunseres GroßbcrzogS. Den ausgesprochenen

Ansprüchen deS regierenden Fürsten fur ferne Sue-

cessoren auf dem dänischen Throne wurden die aus-

gesprochenen Ansprüche ter in den Herzogtbümern

erbberechtigten Agnaten entgegengesetzt. Somit blieb

die Sache taetü'ch durchaus in derselben Phase sieben.

Aller Augen wandten sieh nun dem dritten Garanten

der in jüngster Zeit vielbesprochenen Vertrage, Ruß-

land zu. Rußland's Kaiser ist Holstein. Gottorp'scher

Fürst, hat selbst eventual Wer Ansprüche nur Theile

von Holstein und ist, wie gesagt, Mitgarant jener

Verträge. Zn Folge dessen war es natürlich, daß

von hier aus der Erlaß des Protestes nnsi'reS Groß-

Herzogs, so wie sein Znbalr dem St. Petersburger

Hofe offfeiell netiftciri ward, und erfahren wir so eben,

daß derselbe sich. wenigstens Holstein betreffend, in

einer für alle Erbberechtigten höchst beruhigenden

Weise ausgesprochen bat. Noch bestimmter ist dieses

von Seiten Oesterrcich'S geschehen. Das preußische

Cabinet temporisirt mid bat sich bisher noch nicht m

entscheidender Weise ausgesprochen. Sie Meinung,

daß der Graf Moltke zur Förderung dieser Ange-

legenheit sich in einer Spccialmifsion in Berlin be-



und auf dem Markte sich wieder sammelnden Hänfen

gütlich zum Auseinandergehen zu bewegen. Der

Erfolg war genügend, um jede Einmischung der Po-

lizei und deö Militärs durchaus überflüssig zu machen,

so daß man auch, wenn nicht eines der mehrfach verbrei-

teten (anscheinend durchaus vagen) Gerüchte wegen

Entlassung mehrerer Beamten und bevorstehender

Verhaftungen sich unglücklicher Weife bestätigen sollte,

wegen weiterer Ruhestörung ganz unbesorgt seyn

kann. (A. NT.)

11 Schreiben aus Biel, vom 3 Sept.

Der König wird, eben eingetroffenen Nachrichten

zufolge, unsere Stadt auf seiner Reise nicht berühren,

sondern geht über Schleswig, wo er 24 Stunden,

und Rendsburg, wo er einen Vormittag zu verwei-

len gedenkt, nach Neumünster und von dort nach

Pleen, woselbst er am 14 d. eintrifft. Bei der dort

stattfindenden Feier seines Geburtstages pflegten sich

sonst die angesehensten Mitglieder der Ritterschaft

und sonstiger Corporationen einzufinden. Se. Maj.

wird sich am 21 d. nach Louisenberg zur 'Abhal-

tung der Manöver der bei Lockstedt versammelten

Truppen begeben. Aus sehr glaubwürdigem Munde

hat man die Aeußerung gehört, es werde wahrschein-

lich die Ankunft Sr. Maj. im Lager durch einen

Parolebefehl bezeichnet werten, in dem deutsches

Commando für die holstein'scken Truppen befohlen

werde, und glaubt man dadurch am besten jedem viel-

leicht durch Flugschriften, Zeitungen und Gespräche

über die Tages-Ereigniffe gemachten nicht ganz gün-

fügen Eindruck auf die Soldaten zu begegnen. Von

Louisenberg wird der König einen Ausflug nach

Glückstadt zur Besichtigung dec Hafen-Arbeiten machen,

und sich dann in den ersten Tagen des Octobers in

Reustadt zur Rückkehr in fiine Hauptstadt einschiffen.

* Wpck auf Föhr, vom 3 Septbr.

Se. Maj. der König wird uns am 10 d. verlassen,

rmd nicht, wie gemeldet, am 14 d., sondern schon am

12 d. in Ploen eintreffen. Von einem Besuche der

Städte Schleswig und.Rendsburg, von dem die Zei-

tungen sprechen, verlautet hier noch nichts Bestimm-

tes. Findet ein solcher statt, so dürfte er nur von

sehr kurzer Dauer seyn. _

Schleswig-Holstein, den 1 September.

Zufolge eines allerhöchsten König!. Rescripts, von

Föhr aus datirt, ist die schleswig-holsteinische Regie-

gierung, mit Uebergehung der Kanzelei, beauftragt

worden, die intendirte große Volks-Versammlung,

die in Nortorf (zwischen Neumünster und Rends-

burg, Kiel und Itzehoe belegen) stattfinden sollte, auf

alle Weise zu verhindern. Ebenfalls sind die schärf-

sten Maaßregeln gegen die Presse angeordnet. Die

Mittheilung, als wenn der Kammerherr v. Scheel in

seinem Einflüsse zurückstehe, scheint irrig, wie sich

denn die widersprechendsten Gerüchte von Föhr aus

fiber's Land verbreiten. Tie Herzogthümer haben

wohl die Aussicht, daß der Kammerherr v. Scheel

zum Präsidenten der schleswig-holsteinischen Regie-

rung nächstens ernannt werden wird, da diese Stelle

noch vor der Abreise deS König!. Herzogs von Fohr

besetzt werden soll.

Die Verteidigung deö "offenen Briefes" im Al-

lonaer Merkur wird dem Kammerherrn v. Scheel

und seinem Amts - Secretär, Hrn. Hopfner, zuge-

schrieben.

Auch die Stadt Apenrade hat sich ausgesprochen

durch Veröffentlichung einer Addresse, die von dort

aus an die holsteinischen Stände geschickt werden

sollte. 'Auch hat der schleswig-holsteinische patriotische

Verein in der Stadt Hadersleben, im 'Amte Haderö-

leben, also der nördlichsten Gau unseres Landes, an

unsern Herzog eine Addresse eingeschickt, worin gegen

die Behauptungen deö Laurltz Skau, a!S Vorstand

deö sogenannten sckleswigschen Vereins in jener Ge-

gend, protestirt wird.

Als auf Roer die Rede auf den 'Austritt des Prin-

zen Friedrich aus seinem Amte kam, soll die Prin-

zessin geäußert haben: "Alles lieber verloren und ge-

opfert; nur nicht die Ehre."

Außer der Heidelberger Addresse ist auch die kleine

in Leipzig erschienene Broschüre: Zur Würdigung

des von, Könige von Tannen,ark erlassenen "offenen

Briefes" mit der Reumünsterschen Addresse verboten.

<Bv. Ztg )

Altona, den 31 August.

Eine außerordentliche Beilage deS Altonaer Mer-

kurs enthalt folgenden, von der Redaction alS "ein-

gesandt" bezeichneten Artikel ails Bopenbflften vom

27 August, zur Beantwortung des von Hrn. B.

Samwer in Ro. 104 dess. Bl. eingerückten (und in

No. 198 des Harnb. impart. Correspond, aufge-

nommenen) vorläufigen Erklärung: "Wie bekannt,

sind aus dem allerunterthänigsten Bedenken der im

K. offenen Briefe vom 8 Juli erwähnten Commission

die Resultate der über die Succession in das Herzog.

Itzum Schleswig angestellten Prüfung zusammengefaßt

und der OeffentÜchkeit übergeben worden. Hr. K.

Samwer, Verfasser des bekannten Werkes: ""Die

Staats-Erbfolge der Herzogthümer Setzleswig-Hol.

stein"" hat in Ro. 194 d. Bl. diesen Auszug einer

Kritik unterzogen, welche zwar nur als eine vorläu-

fige bezeichnet,' jedoch schon für hinreichend gehalten

wird, um die Behauptung zu rechtfertigen, daß das

Commissions.Bedenken weder Recht noch Wahrheit

darbiete. Den Verfassern desselben wird Unkenntnis

der einfachsten Thatsachen und Rcchtssätze vorge.

worsen: und zwar in dem Maaße, daß eS zur Auf-

zählung aller thatsächlichen Unrichtigkeiten an Raum

fehle und die Unkenntniß in's Unglaubliche gehe. Eine

weniger aufgeregte Zeit und weniger befangene Kritik

werden, wie wir vertrauen, dieses Bedenken vorsich,

tiger beurtheilen und in demselben die Darstellung der

über den Parteien stehenden Wahrheit erkennen. Die

bis jetzt vorgebrachten 'Anklagen rechtfertigen diese

Zuversicht, denn sie lassen sich sämmtlich in genügen-

der Weise berichtigen oder widerlegen, und ohne daß

wir die ganze politische und rechtliche Seite der erör-

terten Fragen aufnehmen können oder wollen, wer-

den die nachstehenden Zeilen für die Vertheidigung

des im Auszuge veröffentlichten Theils jener 'Arbeit,

so wie für weitere Aufklärung der vaterländischen Ge-

schickte nicht ohne Nutzen seyn. Die Anklagen sind

zuvorderst auf Entstellung der Thatsachen gerichtet.

Es heiße im Commissions-Bedenken: Königin Mar.

garetha habe den Schauenbiirgischen Grafen Schleswig

zu Lehn ertheilt, während König Olaf solches gethan,

— und ferner: Graf Christian zu Oldenburg habe

die Waldemarische Constitution bestätigt, nachdem er

zum König von Dänemark erwählt worden, während

dies bekanntlich vorher der Fall gewesen sey. An und

fiir sich sind diese 'Ausstellungen nicht von großer Be-

deutung. Zn einer auf zwei Seiten zusammenge-

drängten Vorgeschichte des Herzogthums Schleswig

wird es zunächst auf Darstellung der historischen Ent-

wickelung im Allgemeinen angekommen seyn, so daß

es bei Erwähnung eines Zugeständnisses, in Folge

dessen für den Schauenburgischen Stamm und für

das Herzogtbum ein förmliches Lehnsverhältniß neu

begründet wurde, genügend erscheinen konnte, nur die

Königin zu nennen, welche der That nach die Regie«

rung führte und neben deren großen Namen ihr un«

berühmter Sohn in der Geschichte fast unbemerkt ver«
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schwanden ist. Niemand wird Christiani vorwerfen,

daß er die Erzählung eben jener Vereinbarung so ein«

leitete: ""Genöthigt, sich der holsteinischen Hülfe zu

versichern, entschloß sie sich (die einsichtsvolle Königin

Margaretha), dem Grafen Claus oder einem seiner

Brudersohne das Herzogthum Schleswig zu vcr»

leihen."" Uebrigens ist bekannt, daß bei der zu N»1«

borg vollzogenen Belehnung die Königin auf dem

Thron, neben König Olaf Platz genommen hatte.

Waö die Bestätigung der Walde,»arischen Constikm1
lion angeht, so genügt allerdings schon die flüchtigste

Einsicht in die sehr bekannte Urkunde, um nicht in

Zweifel darüber seyn zu können, daß dieselbe noch p

vom Grafen Christian von Oldenburg ausgestellt |
worden. Vergleicht man den in Ro. 31 der neuen §

Lollegial-Zeinmg veröffentlichten dänischen Text.des 8

Bedenkens, so zeigt sich auch die Vermuthung alö .

höchst wahrscheinlich, daß im deutschen Abdruck bade |

stehen sollen: ""Als Graf Christian später zum däm- §

scheu König erwählt ward"" statt ""war"". Bei demW

dritten Beispiel beruht die 'Anklage auf ungenügender

Bekanntschaft mit den betreffenden Verträgen und ist

unbegründet. Tie Behauptung deö Verfassers, daß
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die Sonderburg-Beckfche Linie in einem gewissen Falle sch
.. . ... - — .... K» on

ful
(d. h. wenn aus ihrer eventuellen Cession deS fru-rZ

Heren Herzogthums Glücksburg beim Alisgehen des.

Augnstenburgischcn Mannsstammes dem König!. HaustN

wirklich Vortheil erwachsen sollte) eine ErhobungW

ihres Aeguivalents, d. tz. der für die Plön'scke Erbn «

schalt zugestandenen Entschädigung würden verlangen.«

können, enthält, rvie Hr. Samwer ""aus bester >

Quelle"" erfahren, eine Nichtbeachtung deö bei deuW

Vertragen selbst geleisteten Verzichts. Der

dieser Verträge, durch welche die beiden Sonderbur« >

gischen Linien alle Ansprüche auf freu Sonderburg'

Plonscben und alls den Sonderburg-GlückSburgischen ?

Lehnsdiftrict König Friedrich V. und dessen Komm- N
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finde, ist eine irrige. Der Gegenstand seiner Unter«

Handlungen ist ein weit delicatcrer. (S. f Schreiben

aus Berlin.)
Riet. den 28 August.

Mit Spannung sieht man der Eröffnung der schles-

wigschen Standeversammlung entgegen, in welcher

sicherm Vernehmen nach der Antrag gestellt werden

wird: "Le. Maj. der König von Dänemark wolle

als Herzog von Schleswig um Aufnahme dieses Her-

zogtums in den deutschen Bund nachsuchen." Es

ist von großer Bedeutung für letzt und alle Zukunft,

welche Stellung der Herzog und der Prinz von

Augustenburg zu dieser Proposition einnehmen wer-

den, die sich'beide über diese Frage noch nicht öffent-

lich ausgesprochen haben, freun von ihrer Ansicht wird

vermuthlich die Annahme, wenn nicht gar die Stel-

lung der Proposition abhängen. (Schl. 3.)
Biel, den 3 September.

Gestern Mittag versammelten sich Rath und depu-

tirte Bürgerschaft unserer Stadt, um die geeigneten

Maaßregeln in Betreff der Verhaftung Olsbauscns

zu besprechen. Nachdem man sich von der hiesigen

Polizeibehörde Mittheilungen über den OlShausen be-

treffenden Vorfall erbeten und diese erhalten hatte,

wurde ein Ausschuß, aus Mitgliedern des Raths

und beider Bürger. Eollegien bestehend, niedergesetzt,

der darüber Bericht zu erstatten und Vorschläge zu

machen hat. — Die von der Polizeibehörde an Rath

und Bürgerschaft, so wie auck auf anderem Wege

eingegangenen Nachrichten bestätigen die Mittheilun-

gen über die Verhaftung Olshausens, und fügen noch

hinzu, daß die Untersuchung gegen denselben schon

dem holsteinischen Ober - Eriminalgericht übertragen

sen. —- Hr. Tb. O. war vorgestern Btorgen um 10

Uhr zum hiesigen Polizeimeister beschieden worden,

ging ungefähr um II Uhr dorthin und keiner seiner

Bekannten bat ihn seitdem wieder gesehen oder ge-

sprochen. Von der Polizeibehörde ist ihm ein Zei-

tungsbericht über die Rede, die er in der letzten hiesi-

gen Bürger-Versammlung gehalten hat, zur Anerken-

nung vorgelegt, und, wie wir hören, hat Hr. Ols-

hausin den Bericht der Hauptsache nach fur richtig

erklärt. Darauf ist ihm das Versprechen abverlangt,

daß er für Volksversammlungen nicht mehr tbälig

seyn wolle, und als Olsbausen dieses verweigerte,

ist ihm eröffnet, daß er dann in Folge eines K. Re-

scripts sofort werde verhaftet und nach Rendsburg

gebracht werden. (Biel Coit. Bl.)

* Schreiben aus Biel, vom 3 September.

Gestern Abend sammelten sich wieder bedeutende

Menschenmassen auf dem Markt, die unter Absingung

deö Liedes "Schleswig-Holstein" von dort aus durch

die Stadt hin- und herzogen. Tie Wache war dop-

pelt oder dreifach besetzt, und starke Patrouillen gingen

durch die Straßen. Urn einem etwanigcn Conflict,

der zu schlimmen Ausbrüchen hätte führen können,

wo möglich vorzubeugen, wurde von einer Anzahl

der angesehensten Einwohner eine Deputation an den

Chef des Jäger-Bataillons, Hrn. v. Höegh, geschickt,

um ihn zu bitten, daß er die mildesten Maaßregeln

ergreifen und den Beistand der Bürger zur Aufrecht»

Haltung der Ordnung annehmen möge. Derselbe er-

klärte der Deputation, daß er die größte Schonung
schon befohlen habe und bereit sey, den Soldaten diese

wiederholt zu empfehlen, auch sey ihm die Unterstützung

der Bürger sehr angenehm. Die Soldaten verfuhren

denn auch in der That sehr human und es herrschte

das beste Vernehmen zwischen ihnen und dem Volk.

Von Reibungen bat keine Spur stattgefunden. Später

wurde das Militär ganz zurückgezogen, auch wurde

in lobenswerter Weise von der Polizeibehörde sofort

zur Vernehmung eines arretirtcn Lehrburschen ge-

schritten, dessen Freilassung die Menge verlangte, und

dieser sofort entlassen, als sich herausstellte, daß er

auf ganz ungegründeten Verdacht hin eingezogen sey.

Dies wirkte sehr beruhigend aun' die Menge, d.e nun

noch einmal singend durch die Stadt zog, hie und da

ein Hoch ausrief, und sich dann zerstreute. — Das

gestern erlassene Polizei«Placat. welches verbot, dass

mehr als drei Leute nach 8 Ubr Abends auf der

Straße zusammenstanden, zur Ausübung zu bringen,

war eine reine Unmöglichkeit. Ein Versuch, mit

Gewalt die Massen zu vertreiben, hätte ledenfallö

traurige Folgen gehabt.

Biel, den 3 September.

Die unruhigen Auftritte der beiden letzten Abende

haben sich an dem heutigen nicht wiederholt. Es

war heute Nachmittag eine Versammlung von Bür-

gern gehalten, in Folge deren 50 geachtete Bürger

und Einwohner sich vereinigt hatten, die in den Straßen
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Helreteü haben, ist im Auszug aus dem Bedenken der

Commission kurz und richtig angegeben. Dagegen

scheint Hr. Samwer hinsichtlich desselben nicht im Be-

sitz der erforderlichen Sachkenntniß zu seyn: denn

wenn er in seinem angeführten Werke (S. 225) be-

richtet, daß damals die Linie Beck nur einen an sich

überflüssigen Eonsens zu dem Verzichte der als erst-

geborne zunächst berechtigten Auguftenburgischen Linie

ertheilt und daher auch nur eine ""Gratification"",

bestehend in einem Capital von 10.000 *f, erhalten

habe: so würde ihm aus der ihm offen stehenden Be-

nutzung der ""besten Quellen"" haben bekannt seyn

können, daß gerade der Herzog und der Prinz von

Beck neben dem damaligen Herzog von Glücksburg

als nächste Erben des Plönschen Lehnsdistricts in

Betracht kamen, daß sie vor den Augustendurgern

selbstständige Verträge abschlössen und mit dem, nach

langen Verhandlungen ermittelten Werth ihrer Erb-

schaft, einer Leibrente von 10.000«$, abgefunden wur-

den. Da der Herzog von Augusten bürg und dessen

Bruder, dem Grade nach entfernter waren, wurde

ihr Mannsstamm zuerst nur in diese Leibrente sub-

siituirt und sie schlossen erst später (unterm 10 Juli

1764) einen Vertrag ab, wodurch sie gegen sofort be-

willigte Vortheile auf diese Subftituirung. so wie auf

daS künftige Aequivalent für die Plansche und die

Glücköburgische Erbschaft verzichteten. (Forts, folgt.)

j, Schreiben aus Lübeck,

vom 3 September.

Zn der letzten Versammlung bürgerlicher Aeltesten

ist die Schlußabstimmung der Bürgerschaft über die

mittelst Propositions-Tecrets vom 8 August d. Z. zur

Mitgenehmigung derselben verstellte Frage wegen Zu-

grundelegung des Repräsentativ-Systems bei der Re-

form der Derfaffung auf den 26 d. anberaumt

worden. Je mächtiger gerade in dem gegenwärtigen

Stadium der Verfassungs - Reform die bürgerschaft-

liche Entscheidung ist, um so gespannter sind die

Blicke aller Patrioten aut jenen Tag gerichtet, der

für die Zukunft unsers Freistaats von der größten

Bedeutung seyn wird. Soferne ledoch nicht zur Zeit

unberechenbare Zufälligkeiten, denen nun einmal

durch die gegenwärtige Verfassung jede an die Bür-

gerschaft gebrachte Staatsfrage Preis gegeben ist, ein

anderes Resultat herbeiführen sollten, steht eine der

Senats - Proposition beistimmende Erklärung der

Bürgerschaft zu erwarten, worauf namentlich noch

das Schicksal des wider alles Erwarten und gegen

den wiederholt ausgesprochenen Wunsch der Mehr-

zahl unserer Bürger neuerdings in seinen wesent-

lichen Punkten von der Bürgerschaft leider abgeschla«

genen Propositions - DecretS wegen Aufhebung des

nachbarlichen WiderspruchSrechts hinsichtlich neuer

gewerblicher Anliegen Hinweisen mag, da es viel-

leicht den schlagendsten Beleg für daö Mißliche

und Gefährliche des persönlichen Stimmrechts mit

der dadurch bedingten Abstimmung nach Curien ge-

geben hat. Bereits hat die Abstimmung der einzelnen

Collegien begonnen, indem am Dienstag die Nowgo-

rodfahrer-Compagnie mit nur einer einzigen dissenti.

renden Stimme, gestern die Stockholmfahrer - Com-

pagnie einstimmig die Senats.Proposition angenommen

haben. Vorgänge, die zu den schönsten Hoffnungen

berechtigen. ' Unter solchen Umständen hat denn auch

ein beim Schonenfahrer. Collegium von einem seiner

einflußreichsten Mitglieder eingereichtes Promemoria,

welches, dem Vernehmen nach, der gegenwärtigen

Verfassung daö Wort redet, und vor jeder Reform

warnt, feine Wirkung gänzlich verfehlen müssen, zu-

mal es schon deshalb einigermaßen befremdete, als der

Verfasser selbst als Mitglied, sowohl der ersten bür-

gerschaftlichen Vorberathungs . Commission als der

noch gegenwärtig thätigen, von Rath unb Bürger-

schaft niedergesetzten Verfassungs - Revisions - Com-

mission, früher den Auftrag seiner Mitbürger, Vor-

schläge zu einer Verfassungs - Reform auszuarbeiten,

angenommen hatte. Vielmehr hat auch dieö Schonen-

sichrer - Colleg. in Anerkennung der Wichtigkeit des

Gegenstandes, in dieser Angelegenheit ausnahmsweise

eine gemeinsame Abstimmung' der zAel testen mit den

Brüdern beschlossen.

Zn diesen Tagen ist hier unter dem Titel: "Münz-

zustande der Stadt Lübeck," von I. H. Polsimann,

rine kleine Schrill erschienen, welche sich oud> na-

wentlich über das Bedürfniß einer Reform deS Münz,

Wesens für Lübeck, mit Beziehung alls die neueren

Vorgänge in Hamburg, verbreitet, jedoch im Gegen,

satze zu der bekannten Soetbeer'schen Schrift, welche

'ür Hamburg den preußischen Fuß angenommen

wissen will, die Annahme deS SpecieSfußcS empfiehlt.

Mit dem russischen Dampfschiffe langte hieselbst in

der letztvergangenen Woche der Prinz Friedrich von

Glücköburg, von St. Petersburg heimkehrend, on,

während der Prinz Alexander von Hessen-Darmstadt

sich hieselbst nach Ät. Petersburg einschiffte.

Während der diesjährigen Saison hat sich das

Seebad Travemünde eines überaus zahlreichen Be-

silchs zu erfreuen gehabt, indem die beständig gute

Witterung den Gebrauch deö Seebades sehr begün-

stigte. Auch sind in Folge der anhaltenden Wärme

noch zu Anfang dieses Monats viele neue Badegäste

daselbst eingetroffen.

Die soeben hieher gelangten Nachrichten aus Riel

vom 1 und 2 d. haben hier die größte Sensation er-

regt und die in Bezug auf die schleswig-holsteinischen

Angelegenheiten auch hier herrschende Spannung aus

daö Höchste gesteigert.

Auö Hecker's Metren rc.

(Schluß.)

Und fragen die Dänen, was berechtigt die deutschen

Versammlungen, sich einzumischen, so weit der Konigs-

drief Schleswig angeht? Ist der Satz richtig, daß

Schleswig und Holstein ewig und ungetrennt 'bleiben,

daß sie einen Gesamnustaat bilden sollen, wie sie ehe-

mals einen Wahistaat bildeten, so ist das Recht auf

dieses gemeinschaftliche Band ein Recht Holstein's, daS

eS mit herüber brachte, als es in den deutschen Bun-

desverband eintrat; und wenn man darum dieses

Recht Schleswig-Holstein's zu vernichten sucht, wenn

man, abgesehen von der Unterdrückung der deutschen

^Nationalität, Schleswig und Holstein loszureißen sucht,

um es später um so sicherer zu verschlingen, dann

verletzt man ein Recht der Herzogthumer, das ne

durch verbriefte Verträge und mit vielem Blut und

schwerem Jammer erworben haben. DaS Recht

Schleswig Holstein's ist ein Recht deö deutschen Volkes,

ein Recht des Bundes, ein Recht, das die Gesummt-

Station zu vertheidigen hat.

Es wird sich fragen, ob die K. Erklärung, ob

dieser offene Brief ein wahres, bedeutungsvolles Fac-

tum, oder lediglich als ein bedeutungsloses Stuck Pa-

pier anzusehen ist. WaS spricht er aus? Er erklärt

durch den Mund des unumschränkten, vollmächtigen,

durch die lev regia mit schrankenloser Machtvollkom-

menheit ausgerüsteten Selbstherrschers von Dänue-

wark: Alles, was die Geschichte herübergebracht hat,

lösche ich aus mit einem Federstrich, krall meiner sou-

veränen absoluten Konigsmacht. Der erste schritt

ist gethan. Bedarf eS noch mehr? Die Incorpora-

tion wird und muß folgen, ja sie ist damit geschehen,

und wenn man weiß, welche Schritte vorausgegangen

sind, so ist es keinem Zweitel unterworfen, welche Ab-

sicht man hat. Der Brief ist in den Augen Dänne-

mark's so gut, wie ein Vertrag, wie ein Gesetz, das

der absolute König kraft seiner Machtvollkommenheit

in Dännemark auch gegen die Herzogthumer und ibre

Rechte zu erlassen, sich belügt erklärt; es ist schon

zum Vollzug gekommen. DaS KonigSgesetz ist Nicht

gleich einer einfachen Erklärung , die ein Privatmann

abgiebt; eS ist eine Staatserklärung, ein öffentlicher

Act, der aus spricht, waö man will, waS nn Sinne

des absolut monarchischen Dännemarks Recklens seyn

soll, es wird mit anderen Worten im Königsbrief

ausgesprochen, die Herzoglhümcr haben aufgehört zu

eristiren. Was will mau von Seiten der Deutschen

noch abwarten, bedarf eö etwa noch einer Occupation

der Herzogthumer? Ei. die Herzogthümer sind occu-

pirt, eö ist ihnen das Recht der Besprechung, sogar

daö Biltrecht genommen, der Mund geknebelt, die

Presse geknechtet, während der Däne sein SiegeSge-

schrei in seinen Blättern erhebt, — und waS will

man nun noch weiter abwarten, ehe und bevor mau

die Integrität der deutschen Lande zu wahren sucht?

Aber cm solcher Act ist fur die nationale Frage von

einer großen Bedeutung darum, weil Schleswig.Hol«

stein und Lauenburg Bollwerke deö Vaterlandes, weil

sie es sind, die uns auch materielle Mittel zu deutscher

Große, zu einer Marine geben sollen, die wir einst

besessen. Gerade unsere besten Matrosen, unsere vor-

züglichsten Häfen sind in unseren Herzogthümer«, unb

sie sind berufen. einst wieder die deutschen Segel mit*

den Meeren zu Ehren zii bringen, und darum wünscht

Dännemark, daß fur alle Zeit eine solche Große, ein

solches Aufblühen deö deutschen Handels unmöglich

gemacht werde, lind auch England weiß eö: wird die

Selbstständigkeit und Integrität der Herzogthümer

erhalten, so wird mit der Zeit eine deutsche Handels-

flotte möglich seyn, und eö wird der englische Handel

beeinträchtigt werben; daher daS schamlose Geschrei

in den Times, welches den deutschen Regierungen zu-

wüthet, der deutschen Presse zu verbieten, über die

Rechte der Herzogthümer zu schreiben. Der Bund

hat aber hier des Reiches Gränzen zu hüten, der

Bund, der bisher so wenig die Versprechungen und

Verheißungen erfüllt Hat. auf welche die Nation Harrt;

der Bund Hat jetzt die Verpflichtung, zu zeigen, daß

er wenigstens so viel kann, als vordem ein deutscher

Markgraf in den Zeiten des Kaiserreiches, daß er im

Stande ist, die deutsche Gränze zu Hüten gegen die

Angriffe, und die Integrität des deutschen Gebietes

gegen Losreißung der Herzogthümer Schleswig-Hol-

stein und Lauenburg zu schirmen. Ter deutsche Bund

hat die Gränzmarkcn zu hüten.

Es bedarf die Sache einer weiteren Ausführung

nicht, (sie werden Alle, ich bin überzeugt, dem An-

trage beistimmen:

"Die Kammer wolle Se. K. H. den Großherzog in

einer Addreffe ersuchen, mit allen zu Gebote stehenden

Mitteln dahin zu wirken, daß die Integrität der deut-

schen Lande Schleswig-Holstein und Lauenburg dem

dcutscheii Valerlante unverkümmert erhalten werde."

Derm is cd re XX a et' r f cöten

In Alrona treffen noch immer, besonders aus dem

östlichen Holstein unb dem oldenburgischen Fürstcn-

t !uim Lübeck, zahlreiche Familien ein,' um nach Ame-

rika auszuwandern.

Ter treffliche Dichter Ohilipp Raufmann, seit

einigen Zabren in Paris lebend, hat dort buret) einen

Pistolenschuß seinem Leben ein Ende gemacht,

wafferftand der Elbe zu tNandeburg:

am 3Sept.: 32 Zoll unter Null.

- ml HIT in—"

Wetterbeobachtung vom 3 September.

Tie Nächte voll Thaunäffe und die Adkaltung be-

reits herbstartig. Häufige niedrige Nebel. Das Fal-

len des Laubes macht bereits frühe Fortschritte.

Von K u n st s a ch e n.

** Hamburg. — Ueber das am Benefiz.Abende der

Mad. Peroni-Glasbrenner (den 29 August) zum ersten

Male in Scene gegangene neue Lustspiel von Dr.

Lasker: "Die Industrielle," berichtet daS von Dr.

Henning redigirte Daguerreotpp wie folgt: "Ein

modernes sociales Tendenzstück, der erste Versuch, in

einem deutschen Originaldrama die Tendenz auf das

Handwerker, lind Proletarierthum auszudehnen, ein

Lustspiel, in welchem eine glückliche Erfindungsgabe,

gesunder, frischspriidelnder Witz, ein gewandter, nur

bisweilen zu breit fließender Dialog, mit einem Wort,

ein unverkennbares Talent sich kund giebt. Aber auch

bedeutende Schwächen hat dieses Stück. Da passen

beinahe alle jene Scbiboleth, wie sie die allen ergrauten

Aristoteliker gleich im VoraliS schon bereit haben.

Das Ganze ist zu gedehnt, die Tendenz tritt oft mehr

hervor als die eigentliche Charakteristik, cs wird zu

viel gesprochen und zu wenig gehandelt. Man siebt

cè dem Stücke an. daß es der erste dramatische Ver-

such eines talentvollen Dickters ist. Es ist eine

Schwalbe, die iicch keinen Sommer für die deutsche

Bühne bringt. Von kundiger Hand müßte gekürzt,

geschnitten werden, damit die Intrigue klarer und

rascher vor den Augen der Zuschauer, die ihre Un-

geduld zum Theil sehr vernehmbar zu erkennen gaben,

sich entwickele."

* Hamburg. — Mad. Blue und Hr. Hoguet-

Destriö, die beiden ausgezeichnetsten Mitglieder des

K. Ballets Zii Berlin, sind hier angelangt, und wir

werden sie zusammen auftreten sehen. Man schreibt

uns auS Berlin: "Sie werden mm auch die beiden

ersten Tanzkünstler unserer Hofbühne kennen lernen:
Mad. Brire, eben so ausgezeichnet auf der Bühne,

als verehrungswürdig im Privatleben, hat sowohl in

der Figur, a!S in ihren Stellungen und Bewegungen

die größte Aehnlichkeit mit der berühmten Fanny

Elßler, der sie indeß annoch in der Pantomime nach-

sieht. Was den noch sehr jungen Hoguet. VestriS,

Sohn unseres braven Balletmejsterö Hoguet, anlangt,

so ist er nicht nur der vorzüglichste, sondern auch an-

«v
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zielendste Tänzer der K. Bühne, denn er ist eben so

geschickt, als jung und hübsch. Beide werden weniger

der Gallcrie, alS dem gebildeteren Theile des Ham-

burger PublicumS gefallen, denn Beide geben nie

darauf aus, auf Kosten der Schönheit und Anmuth

Staunen und Applaus zu erregen. Es sind Lünst-

!er, nicht Springer."

Herausgegeben von Runkel.

Amtliche Bekanntmachung.

Brief« An nähme

nach Hull, pr. Dampfboot Victoria:

heute, bis 8 Ubr Abends.

Hamburg, den 5. Septbr. 1846.

Sradr-Host-Amr.

Zn Fallitsachen Gerhard Ludolph Ferdinand Sengcr ist
22a bl der Ourat. bonoinm:

Montag, den 7. d. M., Nachmittags 13 Uhr.

5)amburg, den 4. September 1846.

Schiffs- und Handels-Nachrichten.

Hamburg, den 4. September. An die Stadt ge-

kommen. den 3.: Gesina, Capt. Lübsen, von Bremen.

Den 4.: Zehn Bull (D.), von London.

Pr. Telegraph.

Cuxhaven, den 4. September. Angekommen,

den 3.:' Rosebud- Capt. Wright, von Stockton; Polka,

Capt. Taylor, von Newcastle; Louise, Capt. Stock,

mann, von Sunderland; 2 Gebrüder, Capt. Balk,

von Amsterdam; Elisabeth. Capt. v. Ehren, v. Har.

wich; Catbrina, Capt. Schäfer, von St. Petersburg;

Navigateur, Capt. Ocstmann. von Aberdour.

In Dee gegangen, den 2.: Sidonia, Capt. Voss,

nach Afrika; Accommodation, Capt. Newton, nach

Hull; Cassandra, Capt. Popplewell. nach Cardiff;

Concordia, Capt. Rmcklwff, nach Berwick; -Z)acht,

Capt. Anderson, nach Shields; Jeanette, Capr. Ot-

ten, nach der Nordsee; Heinrich August, Capt. Oehl-

mann, Dankbarkeit, Capt. Meyn» und Hoffnung,

Capt. Lülke, nach Bremen; Accord, Capt. Filter,

nach Sunderland; Johann, Capr. Dojen, nach der

Cider.

Den 3.: Aurora, Capt. Kühl, nach Garding; Nim-

rod, Capt. Pickenpack, nach der Nordsee; 2 Uhr,

Henriette (D.), Capt. Nagel, nach Helgoland.

Wind: W.

Waaren-Preise.

(Nach dem allgemeinen Preis-Courant.)

I. Zn Banco.

Baumwolle pr. ft. Louisiana Prima — P; Mo.

bile und New-Orleans 4I54; Georgia 4I 6;

Alabama. Tenessee, Florida, Virg. u. Texas 4 1.53 ;

Pernambuco 6$. 6$; Babia 6.6$; St. Domingo

4h. 53; Surate 3$. 43; Madras 31.42.

naffee pr. ft. Mocca 51. 73 ß; Rio 23. 4; Do-

mingo 3. 3J; Portorico 4Z. 5$; Spaücma —. —;

Cuba 54. 6$; Triage und Brennwaare 13. 23.

Felle. Kalb-: Holstein, pr. Decher von 23 ft 143.

143#; dänische pr. 22 ft H. 14 $ #.

Hans pr. HX) ft. Manilla 18$. 19 #; Petersb. rein—,

Ausschuß —, halbreiu 20; Rigaer rein 23$.24,

Aus sch. 23$.

4$. 43; ges. Pferde- —. — # pr. 10 St., trockne

do. 70. 75# pr. 170 H; Buenos-Ayres u. Mon-

tevideo, gesunde, 16 it 21 u 63.7 p pr. ft.

Honig pr. Ì00 ft. Hannov. und Holstein. —. — #.

Hopfen pr. ft. Bairischer, alter —. — P, neuer 5.

12; Braunschw. alter —. —, neuer 5. 0; Engl,

alter —. —, neuer —. —; Amerik. alter 6$. 8$;

neuer l<)$. J2.

Indigo pr. u. Guat. u. Carr. Sobre Sal. 2$. 3#;

Cortcr 13.23; Bengal 23. 5$; Madras i£.3$;

Blanilla 13. 23; Java 23. 33.

Reis pr. IW ft. Carol, alter —. — #, neuer 15.

18; Bengal >23. 123; Java 12$. 13; Patna ll$. 15.

Salz. Liverp. — #, Lissab. —St. Ubes —.

pr. Last.; Lindenerv#, Lüneb. l0. pr. Tonne.
Taback pr. ft. Varinas Kanaster in Rollen 6$. lOp,

Varinas Kannst, in Blattern 8. 10; Portorico

in Rollen 5.6$; Porto k. in Blattern 23.8; Ha-

vana 7$.64; Cuba 83. 16; St. Domingo 6. 16;

Carotren zu Rappee, Hamb. 8. 10, Holland. 4.

12; Maryland 2.8$; Virg. u. Kent. I$. 6. Pr.

100ft: Ungar. 16.40#; Uckermarker 16.24;

Mecklenb. 14. 16; Stengel, amerik. 6$. 11.

Talg pr. 100 ft. Nuss. Lickt Ruff. Sei-

fen 26$; Hamburger 28$.

Theer pr. Tonne. Schwed. dünner 10$; mittel 0$;

dicker 9#.

Thran. Dreikronen 54 #, Kronen 48 pr. Faß;

'Archangel braun 37# pr. 6 Stck., gelber 37 pr.

Tonne; Berger blank 36#', Leber 36# pr. T.;

Grönl. Hamb. 40# pr. Tonne, klarer 38 pr.

6 Stet'.; Südsee 34# pr. 6 Stck.

Wachs pr. A. Gelb. Hannov. 16 p; Dan. und

Holst. 16; Ostsee —; weißes 19. 19$.

Wolle pr. ft. Island. —. — P; Hannover. 5.8$;

Dänische Lolt. —. —; Vliesse, Mccklenb. 18$.

23; Preuß. 21.24$; Pell 11.16; Schweiß 15. 19;

Locken 14$. 15$; Lamm 18. 35.

Zucker. Rohe, pr. ft Beo. p. Havana, weiße 3 f3fi .

31', gelb 2/I3$, braun 23.2$; Bahia, weiß2;

3^, braun 23.2'$; Rio. weiß—.—, braun2.2Z;

Pernamb., weiß 2I2I braun 2.2$; Manilla,

gelb—.—, braun —.—. Hiesige Raffinaden,

feine 5$; fein mittel 41$; mittel 4?; fein

ordinär 4 ; ordinär 4-,',.. Hiesige Melis 3$. 3' 3 .

Hiesiger Candies: weißer 4^. 4$; gelber 3$.

8 n j; Dräuner 2I 3 Belgische und Holland.

Lumpen 3. 3$; Melis 3$. 4$.

II. In Courant.

Butrer pr. 224 ft. Holst. Stoppel—. — n; Meck«

lcnburg. Stoppel —; Zütländische 28.30; Ran-

dersche 34.35.

Fleisch. Ochsen-, Prima Meß pr. Bar. ä 200A

engl. 44 #. Schwein-, Prima Meß pr. Bar. à

200 ft engl. 47.48 # pr. Barrel. Rauchsieisch,

hiesiges 7 p pr. ft. Schinken, hiesige 6$ p,

Holst. —. — p, Westph. 7 p pr. ft. Speck,

hiesig geräuch. — P, fremdes ger. — p pr. 8.

Lase. ' Holland. Nahm- 5. 53 p pr. ii; Cldamer

33.31 „f pr. 280 ft; Holstein. 9. 10# pr. IW ft.

Lümmel pr. HM) ft. Deutscher 24. 25 #; Nord. —.

Oelkucken. Lein- ll>5. 12i># pr. 2100 ft.

Rum pr. Jamaica 60. 100„§I Leeward Zs-

larid 32. 35; St. Croir u. St. Tbomas 24$. 26.

Girop pr. IW ft. Hamb. 11$. 15 #; Engl, braun

13$. 13$, gelb 14$. 14$; Französischer —.

etreide - Preise.

Die Last von 60 Faß, contant in Courant.

Hamburg, den 4. Septbr. 1846.

Weizen, Polnischer . . . Rthlr. 130. 160

Anhaltscber w. . . . " 135. 150

Magdeburger ... " 130. ill)

Markscher .... " 130. 145

LIabrencr .... *< Mo. 148

Mecklenburger r. . . •> 130. 138

Holsteinischer r. . . . " 127. 136

Cyder ...... " 120. 136

Niederländischer . . " 120. 136

Roggen, Blecklenburger ... «» 108. 123

Holsteinischer ... » 106. 120

Obcrlandischer ... " 110. 122

Gerste, A «halt sehe .... " 80. 92

Hafer, Blecklenb. u. 5)ölst. . » 55. 62

Wilster u. Büsumer . " 47. 57

Hannov., Cyder u.Hus. " 42. 52

Erbsen, Blecklenburger gelbe . •• 95. 115

Rappsaat, Bco.F 98. 106

Weizen zu steigenden Preisen gut verkäustich; die

Zufuhr davon, so wie von allen Getreidearten, ist

sehr gering. Roggen wenig am Markt und geht

fast täglich höher. Gerste. Erbsen, Bohnen imd

Wicken fehlen fast ganz. Hafer ait unser Coissumo

gilt verkäustich. Mit )Iappsaat ist es etwas stiller.

Angekommene Fremde.

Alte Stadt London: Ojrslfte Beaumont, v. Kopenhagen.

Victor a - flötcl: Tie HH. Sommcrbrodt, Ober Laii-

desgerichtsrath, v. Breslau; Dr. u. Prof. ftladiuS

nebst Fraii, u. Zacharias, Kfm., v. Leipzig; Dr.

Bruns, v. Lübeck; Dr. Munich, u. Franke, v.

Berlin; v. Flotow, Oberst-Lieutenant, v. St. Pe-

tersburg; v. Flotow, Prem..Lieutenant, v. GreisS-

walde; F. Tvrchimont, Lieutenant, v. Stockholm;

Hinrichsen, v. Tessin, u. W. Sachs, v. Mannheim,

Kaust.; M. Hoffmann, a. Schweden; M. Salo-i

»non, giittergutöbesitzer, u. Frau v. Räftorff, Guts,

best herin, a. d. Alecklcnburg.

Kütoi 8t. Heter^burss: Tie HH. G. v. Barner.

Caristat, K. dän. Kammerherr, nebst Familie, v.

Kopenhagen3 Specht, Hofratb. nebst Frau, v.

Cutin; G. C. Böhme, Gutsbesitzer, nebst Frau, v.

Depenau; v. Anker, Rittmeister, a. Norwegen;

v. d. Busiche, Gutsbesitzer, nebst Frau, v. Francop;

R. Model, Regierungs-Conductcur, v. Stendal;

Bernhard, Advocat, v. Mittweyda; v. Bretton, v.

London; Natorp, Assessor, v. LLengern; S. Gros,

v. Paris. Pütt, v. Lübeck, u. A. Schcff, v. Roch,
litz, Kaust.

Hole!: Tic HH. Dr. Beck, V. St. Peters-

burg; Hoge, Consul, v. Kiel; Rock, Senator, nebst

Frau, v. Lübeck; Prof. Müller, v. Halle; v. Kol,

liuö, Studeiit, v. Heidelberg; Dr. Detmold, v.

Newyork; Bleier, Gutsbesitzer, v. Klein-KönigS-

forde; C. L. Wenndorff, Kfm., nebst Familie, v.

Alagdeburg; Dr. Breuls, ii. Frau Doctorin Breuls,

v. Bremen. — Die HH. Dr. Strauss, Ober.Con-

sistorialrath. v. Berlin; H. Zepsien, v. Tolockschuby,

v. Schilden nebst Fraii, v. Horst, u. v. Boebm, v.

Stolpe, Gutsbesitzer; I. Rehwoldt, Hof-Lieferant,

v. Schwerin ; S. H. Walker, v. Stralsund, Phi-

l'.ppi nebst Frau, v. Bremen. C. H. Rodde, v.

Lübeck, u. W. West jun. nebst Familie, M. Cyre

u. Töpfer, v. Hull, Kaust; A. u. B. Evans u.

D. Fordes, Kaust., u. Gordon, v. London.

B5tci «us) KroDpnnii'c : Die HH. Dr. Dictrenkirchen,

u. Cormann, Capitain, v. Türen; Prof. Lutz, v.

Köln; H. Michaels, Banquier, nebst Frau, v. Lü-

neburg; Weiss, u. Lend, Kfm., ».Berlin; Francke,

Kfm., v. Stettin. — Die HH. I. F. Zenssen, v.

Tonbern, A. Petersen, v. Kopenhagen, u. G. Frick,

Malmö, Kaust.; v. Brown, Lieutenant, nebst

Sohn, v. Dresden; Frau v. Busch u. Frau v. d.

Decken, v. Stade; Mad. Reddelien u. Fräul.

Behnke, v. Lübeck; die Fräul. Bettln, v. Werben,

u. v. Melzinger, v. Ebst or ff.

ïlôtcl de tiuvnie: Die HH. Kosrew, a. Afrika; Reichel,

Kim., v. Cincinnati; Meyer, K. russ. Cvllegien-

rath, Holinsky, Oberst. Aschmarenkoff, Courier,

Baldsboff, Lieutenant. Mad. Martinoff u. Mad.

Swignine, v. St. Petersburg; Hr. du Iardin,

Btad. Verez u. Mad. Bouchereau, v. Paris.

Hüte! ä'^nxleterre: Die HH. Schmalz, Gutsbesitzer,

nebst Frau, v. Culm; 21. Brackmann, Fabrikant,

v. Dresden; Knutzen, v. Slagrse, Burghagen, v.

Hannover, Fischer, v. Wien. Zenssen, v Kopen-

hagen, u. Gluntz, v. Bremen, Kaust.; Mad. Pre-
dori liebst Familie, v. 'Aachen.

Alster- Kötel: Tie HH. Dr. Walter, Professor, nebst

Familie, u. Gülich. 'Advoeat. v. Lübeck; Schadow,

Hof-Baurath, nebst Frau, Rudolff, Kfm., nebst Fa-

milie, Zeitz. Fabrikant, nebst Familie, u. Herzberg

nebst Familie, v. Helgoland; Leppert, Kfm., v.

Hannover; Fräul. Schmoldt, v. Kiel.

Zitir Sonne: Die HH. EdSberg u. C. Zagd. Kaust.,

ZIandall, 5). Rüge, Apotheker, nebst Familie, u.

Fräul. Rüge, v. Sveudbilrg; Fräul. Kollmeyer, v.

Dissel); die HH. FueS, v. Gladbach. Siebenmann,

v. 'Aarau, ii. D. Leerbech. v. Rüdkjöbing. Kaust.

nLaìserklwk: Die HH. V. Cllena, v. Turin. Hientzsch,

v. Conben, E. 'Adam, v. Leipzig, H. Wastmann,

v. Nürnberg. Graebencr, v. Havelberg, Z. 5).

Kalmar, v. Friedrichstadt, Ossermaim, v Aachen,

u. L. Sordam, v. Bodenbacd, Kaust.; Wedekind,

Lehrer, v. Osnabrück; O. Tischbein, Zngenieur, u.

Bo»ìke u. Lange, Kaust., v. Magdeburg; Schmidt,

Oekonomie.CemmissariuS, v. Berlin; Blad. Gart-

schoss, v. Stockholm.

Hcttel de Francsort: Die HH. M. Sckmidt, Consul,

v. Kiel; R. Boskowitz, v. Prag, R. Spitzberger,

v. Jassy, u. lLerdau. v. St. Petersburg, Kaust.;

Mennetzkt), Civil-Zngenieur, v. Brüssel; v. Botz,

K. preuß. Lieutenant, v. Sagan.

Hannoverschen Usttol: Die HH. Blcyer, Kt'm.» v.

Bevensen; D. Beckmann nebst Familie, u. D.Zeö-

wer. Ock'onome, u. Mad. Plath nebst Sohn, v.

Freiburg; Mad. Brehmer, v. Celle.

!m IIolNteininehen Hof: Die HH. B. Tonoli. Kfm.,

Hansen, Müller, Mangelsen, ii. Lulid, Oekonome,

v. Kiel; 9lintzcl, v. Neufeld, 21. Louis, v. London,

u. Hollessen, v. 21ngeln, Kaust.; Rosamlo, König!.

Beamter, u. Lauritzen nebst Familie, v. Cismar;

Bichl, Apotheker, nebst Fraii, v. Garding; Caö-

huben, Candidat, v. Clasonsbnrg; W. Birckmann,

Lithograph, v. Kopenhagen; Standius, Gutsbesitzer,
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v. Magdeburg; Mad. MeZdorf nebst Tochter, v.

Itzehoe.

jlojcI zum Weidenhof: Tie 5)H. Z. £). Tegeler,

Ratb,.v. Reval; Abron, v. Breslau, u. Mans-

hardt, v. Rendsburg, Kaust.

HOtel zum Rheinischen Hof: Die HH. H r * Han«

sen u. Subr, Kfm., v. Maribee; Kölle, Inspector,

v. Ham; v. Schoppe, Rittmeister, v. Ztzeboe.

LLvm Holsteinische« fttiune: Die HH. Ü. SJJ'. Za co by,

Kfm., v. Aalborg, E. Strotmannu. I. Lünnemann,

Kauft., u. F. Bensieek, Tbor-(Controleur, nebst

Sobn, v. Bremen; H. Fannenschmidt, v. Scge-

berg; B. Schmidt nebst TocL)ter, v. Saarhusen.

7mm weissen {Schwan: Tie HH. Sandmann. V.

Rothenburg; Biebow, Fabrikant, Lacdig, Drechsler,

u. Paschen^ Kim., v. Hagen ow.

eta<lt Wüster: Die HH. E. Odemar, Bäckermeister,

nebst Frau, v. Magdeburg; A. Bolten, Landmann,

nebst Schwester, v. Stoerdorff; N. Klinkardt, Lehrer,

u. A. K.-ützmann, Seminarist, v. Bernburg; G.

Griesmeier, v. Bremen; A. Glicmann, Schauspie-

ler. v. Ling.

Suhr's vptisäie RundgemAde.

Letzte Abtheilung der Som mer.Ausstellung.

Königstraße No. 84.

Täglich, außer Sonntags, von 12—4 Mr.

5.

Thea

September:

t e r.

Ton Carlos,

D t a dt

Sonnabend, den

Trauerspiel. _
Sonntag, den 0. September, zum zweiten Male:

Z7ans Heiling, romantische Over in 3 Atu';, unb

einem Vorspiele, von E. Tevrient. Musik von

H. Marschncr.

Montag, den 7. September: Tie Stumme von

Portici, große Oper mit Tan;. — Hr. wibe-

mann, vom Stadt-Theater in Leipzig.'Masaniello,

als erste Gastrolle.

Thalia -Theater.

Sonnabend, den 5. September: 's lctzti Fensterln

(Das letzte Stelldichein), ein österreichisches Genre-

bild mit Gesang. Hierauf: Der Vater, Lustspiel.

Zum Schluß: Drei Jahre nach'm letzten Fensterln,

ein Österreich isches Genrebild mit Gesang. — Dem.

Löffler, vom K. K. Iosephstadter Theater in

Wien, in beiden Genrebildern: Mosel, als Gastrolle.

Sonntag, den 6. September: (mit ausgehobenem

Abonnement) Leyte Gastvorstellung der Mad.

Heroin - Glaßbrcnner. Mirandolina. Lustspiel.

Hierauf (auf vielfaches Bogebren): Eaprieciosa,

Lustspiel.— Mad. Heroni G!nßbrenner, im er-

sten Stücke: Mirandolina; im zweiten: Ea-

prieciosa. — Zt.m Schluß: Teutsche Auswan-

derer, lebendes Zeitbild mit einem Liede.

Montag, den 7. September: Ter Kobold, oder:

Der jung? Herr muß wandern, Za üb er posse mit

Gesang. — Dem. Löffler: Fidelia.

T i v i> l i - T heater.

Morgen. Sonntag, den 6. September: Die Königin

von 16 Jahren, oder: Ghriftinens Liebe und Gut-

sagung. Drama in 2 Auf;., nach dem Franzos.,

von Th. Hell. Hierauf: Marie, die Tochter des

Regiments, Vaudeville in 2 Abtheilungen und 4

'Aun;., nach dem Franz, frei bearbeitet von Blum.

— Frau Doetorin Schiff: Marie, als Gast.

Anfang um 4 Uhr.

Montag, den 7. September: Ter Mentor, Lust-

spiel in 1 Auf;., nach dern Franz., von Lembert.

Hierauf: Tie neue Fanchon, oder: Muttersegen,

Schauspiel mit Gesang in 5, Aus;., nach dem

Fran;., von fr. Lunker. — Frau Toctorin Sâsiff:
Chonchon, als Gast.

Donnerstag, den JO. September: .Benefiz für Dem.
Ram! er.

^naiA-tJ .-ii.'.«as., f«um.»>,WKU9.fmm% - <«nn -n- — '

DaS Danîpfs'ninn Friedrich) Fvan; fahrt täglich

ì-OZ

ausgenommen Sonntags:

Von Loncndurtt Morgens 6 Ubr.

Von <z.nkndurg Nachmittags I Ubr

Extras,ilirt an» Sonntaye, den Gcpt.
A b f a h r t:

Von Bolzen burn Morgens 6 Ubr.

Von Hainbrirg Mittags 82 Uhr.

Dampfschifffahrt

zwischen

Magdeburg,

in direktem ^Anschlüsse an die Personen.Dampfwagen-

Zuge der Magdeburg-Berliner und Magde-

burg - Leipziger Cisenbahn.

Dienst für den Monat September:

Täglich

von Hamburg: von Magdeburg:

Nachmittags 6 Uhr. Nachmittags 3 Uhr.

Ermäßigte Preise:

Von Hamburg

fXT bis Magdeburg: bis Leipzig: bis Berlin:

Jster Platz 5*#, Mn,' 7\$

2ter " 3 n' 4 " 4 à " j

Julius K u t) n e.

Tie Schiffe erreichen Magdeburg am zweiten

Morgen nach der 'Abfahrt von hier gewöhnlich so

zeitig, daß Passagiere die Weiterreise von dorr mit

dem ersten Zuge der Eisenbahn antreten können. —

Die hier gelochten Eisenbahn - Billette fur die Fahrt

von Magdeburg nach Berlin können beliebig, ent-

weder zur Anhält'schen oder zu der neuerlich eröff-

neten Bahn über Potsdam, benutzt werden.

Hamburg, den 4 September.

ü eld - Cours. Wechsel - Cours.

z.

Die # fein in Banco.

Gold aì Marco 435$
Grob Silber

8alllûth.27$12nal4^j3
12a15 " 27-11 a 12

Fein Silber 27$12

Piaster, Säulen- 27.14
do. Mex. u.

Siidam. ... 27*13

Louis- u. Fr.d’or

11 B 2'/s st

Duc., n. Hoi 1. 101 n

Duc., Hamb.u.div.

V.23K. 6a7Gr.

lOF'/l/J

Schleswig-Holstein. Spec.

7s Av. pCt. gegen Beo.

Hamb, i 1 &*2#St.22:'/s

Cour, b 4 &n 8/3 St.24 j §
Diin. gr. Cour. 237s» *

Schi!!.-St. 25>.8 & 257« [ 'S

Neue î St.für voll *20%

Fr. Thaler 507s

do. 4 u. 8 gGr. ö07s

Louis- u. Fr.d’or 343/4

IL,.-u.Fr.d'o r 13 $ 127s /J } 7

Duo., neue Hol!. 7 > / u

14,7/3}.=
Duc., Hamb, «Sfc. 7^12

14 n g /3 ) '7

Schl. Holst. Spec. ) 'z 6

à(ÎO/3Ct.l23n*(«ä
N.fSt. à 51 .. 125

Fr.Thl.à 40 " 125F

Für 100 n Banco.
Baris 101 Fr. 3 Vit. i,

do. 18072 " F. S.

Bordeaux 10J '/2 " 3Mt. d.
Genua 101 1 aLire 3 IVlt. d.

Livorno 224'/-.- d.T.BM.d.

St. Petersb. 335 s ß B. p. tt.
Silb. 3 Mt. d.

Lond. 13B 8. Bc. 3Mt.d. \ s*

do. 13 " Och do. h. S. 1 Q.
Madrid 4.5

Cadix 45

Bilbao 45

Lissab. 48

Porto 48

ft Beo.

pr.D.dfC.
d.3?ö!VlHr.

dejtlftta.

ß Beo.

} p. MR.

Für 40 ^ Banco.

Amst. 30,15 ll. H. C. ì.8.

do. 36,40 2Mt. d.

Ant.v. 36.— st. N.W. k.S.

de. 86,25 2 Mt. d.

Für 100 Banco.

Fries, a. M. 2 Mt. 1 im 21 sl.

dato ... 80 * Fuss.

Für 200 # Banco.

Augsburg il. C. 149

Prag J fl. in ( 140'/2
Wien 2

GM
‘20Kr. < 140

Triest ) cfl‘. z 140

Für 300 $ Banco.

Bresl.nT.Pr.C.152V22Mt.d,

Berl. ) in \ a F 152'/22Mt.d.

Leipz. 1 U“|F {l52V<22Mt.d,

Copenh. Rbth. IOSV2 k. 8.

Courö der Staats-Papiere uno A'ctien.

London, den I Septbr.

Eons. 06''s. Span. 5 pEt. 26'/e, 3pEt. 377s, T'ass. 6.

Port.4pEt.44^6, Eonv.—. Mer.27^. Bras.5pEr.—.

Hans, den 31 'August.

5pEt. i2l Fr. 45E., 3 pEt. 83 Fr. 75 E. Neue

Anleihe -—Fr. — E. — Span. 5pEt. 33^^, 3 pEt.

—, Paff. 5'/:. Neue 2lusa. —. alte —. — Portug.

5 rEt. — — Skeapcl, Rothfch. I01 Fr. 50 E. —

3 pEt. nach der Börse 84 Fr. 75 E.

2l,nsterdam, den 1 Septbr.

Zntegr. 60'.2. Kansb. —. Ard. 2lst/»:, Pass.-

Berlin, den 2 Septbr.

Preuß. Pr.-Scheine 87. 3; pEt. do. St.-Sch.«

Scheine Ol 1,'2. — Oesterr. 5 pEt. Metall. —. —

Ruff. 5 p Et. engl. Aul. U2Va, do. 4 pEt. In script, v.

1810 94 ,/i, 4 pEt. bei Stieglitz 627s, neue 4 pEt. do.

—. — Hamb. Feuer- Eassen - Aul. 89. — Poln.

4 pEt. Swatz.Scheine 82''4, Part.-Loose 9674. 500

Fl.-Loose 80, 200 do. 1874. — 21 Holl. Zntegr. —.

Frankfurt, den l Septbr.

Oesterr. 5pEt. Metall. 110y/i«, 4 pEt. lOO'/j. Loose

von 1834 157. Bans Aktien 1867. — Pr. Präm.-

Scheine 87'/4. — Polnisch: Part. 95''0, do. 500 Fl.-

Loose 80'/4. — Span. 5pEt. Ard. !nel. It E. 247«.

Hamburg, den 4 Septem

Bricsf.

5tzamburger 3; pEt. Feuerkassen-

'Anleibe. . pr. Eassa

H a mbu rq. Staats - Prämien - Oblig.

Hamb.- Bergedorfer Eisenb.-2lctieu

Hamb.-Berliner Eisenbabn-2lctien.

Äseeklenburgcr, von 1843, 31 pEt. . .

Mecklenburger Eiscnb.-O-uitungsbogen

LUtona-Kielcr Eisenbabn-'Aetrcn, Spec.-

Eours pari

Glüch'stadt-Elmsborner Eisenb.-Aetien .

Kopenbagen-Rothschild Eisenb.-'Actien.

Rendsburg. Ncumü n fte r Eisen b. - Actien

Magdeb.-Wittenb. Eichnb.-O-uitungöb.

Hanseat. Dampfschiffr'ahrts - (Gesellschaft

der.

Geld.

60

8872

00

08'5

0674

7:

88''4

98

72

108

72

77

08

01

10772

76

90

0. D. (m't schnö-
.0^>er-

85'Tch

108'/4

10172

00

gütung von 5"op. A.) 114

Oesterr. Bank-Äctien 0. D. pr.Eassa

D ä n. 3pE. engl. 2lnl. 1825 in £

diu ss. 5 pEt. engl. 'Anleihe

" 5pE.Met.inhamb.Ecrt.

" 5 " Znser.3teu.4teS.

„ 4 " » bei Stieglitz »
" 5 " Eert. 3te u. 4te. "

" 4 " .. bei Hove & Co. 9. 1840

H0 lländ. 24 pEt. Eert. . . pr.Eassa

Poln. Part.-Obl. alte300Fl. -

" Neue Loose 500 Fl. . -
" Bank.Eert. 200

" 4 pEt. Schatz-Scheine.

Norweg. 4 vEt. 'Anleibe. .

S ch w e d. 4 p E.Hy p. Ea ssa An!.

Portug. 3 pEt. Engl. Anl.

Span. neue5pE.,1020Fo.D.

" 3pEt. Inland. 0. E.

B.

883 s

11372

85 '/2

10174

887s

89'/2

100 997a

. 18 L's

303/4

IlirschC e

18

3072

1(11.

P r 0 c l a m a i a.

Das Niedergericht diese!bst bat aut Anhalten s. T.

Herrn Senaroris H. Z. Merck, sticimarus & Co.,

F. E. Doorman und Herrn Schwartz 77 ob rüder als.

ligtridireuder Direetoren der Affecuranz - Compagnie

von 1826, ein Proclam dabin erkannt:

daß alle diejenigen, n'elche atls den von dem vcr-

storbenen Jacob Daniel B?attbia? Psora bl itt

Vollmacht der am I.Marz 1826 errichteten und

seit denr 1. Januar 1836 liquidirt habenden 'Affe--

curanz-Eompagnie von Ao. 182t; gezeichneten Po-

licen und übernommenen Verstcherungen oder auê»

ctwanigen die versicherten Gegenstände betroffen

habenden Verlusten unb Schaden noch irgend

einige rechtsbcstandige 'Ansprüche an die gedachte

liguidirendeAsseeuranz-Eompagnie zu haben ver-

meinen und deshalb dem völligen Abstchltiffe der

Liquidation aus irgend einem Grunde wider-

sprechen zu können glauben mochten, schuldig und

gehalten seyn sollen) steh mit diesen ihren ver-

meintlichen 'An- und Widersprüchen bis zum 23.

Hlovcinbcr 1846 als angesetzten einzigen und

peremtorischen Tennine, und zwar bei Straft' de6

'Ausschltlsses und eines ewigen Stillschweigens

('Atnswärtige durch diesige Bevollmächtigte) in d'ie-

sem Gerichte zu melden, selbige auf Verlangen

gehörig zu justiffciren und den Spruch Rechtens-

zu gewärtigen.

Hamburg, den 6. Juli 1846.

Zur Beglaubigung:

G. Hemöller, vr.> Aktuarius.

Zufolge Königlicher gnädigster Bewilligung vom

Isten dieses Btonals, welche vor contpetentent stiechts-

stand und Obergericht gelesen werden wird, werden

hiedurch eingeladen, sub poena prarclusi et perpetui

silent» mit Zabres und Tages Einladung, alle dieie-

nigen, welche glauben in der bankbrilebigelt Verlaffen-

sehast des Vice-Consuls Ole Bt. Tönning in Aale-

nn9tmm
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fund etwas zu fordern zu haben, mir ihrer Forderung

hervorzukommen und solchen ihren Anspruch binnen

der vorgeschriebenen Zeit mir, als L'heilungsverwal-

ter. anzumelden und darzutbun.

Nordre, Sondmocrs Lhcilungscontoir in Norwe-

gen, am 8. August 18Ili.

I. G. Holmboe.

Literarische A n z e i g c.

Sp an i sch c Sp m ch b ücher.

Im Verlage von Friedrich Fleischer in Leip-

zig sind so eben ganz neu erschienen:

0*. F. Franceson.

Spanisch - DeutsÄ)es und Deutsch-

Spanisches Wörterbuch.

Zweite sehr verbesserte und vermehrte Aussage.

101 Vogen schönes Schreibvelinpapier. Preis 3^P.

E. F. Franceson.

Schul- und Aeisetaschenwörterbuch

der spanischen Sprache.

2Bände 52Bogen in 1 Band. Preis lUf*-

Beide Wörterbücher zeichnen sich durch Vollständig-

keit, elegante 'Ausstattung und bequemes Format

ganz besonders aus. Vor Kurzem erschien in

demselben Verlage:

Franceson, C. F., Spanische Sprachlehre. Zweite

Aussage.

— Tesoro de ìa lengua casfcllana. 1 \ n.

Gome; da Micr und Barmann, Spanisch-Deut-

sche Gespräche 1 n.

Wollheim, Dr., Portugiesisch-Deutsches und Teutsch.

g?ortugicsischcöjTaschenwörterbuch. 2 Bde. 2^P.

(Zn Hamburg vorrätbig bei Nestler & Melle

und in Kiel in der Universität-Buchhandlung.)

Musikalien -Anzeige.

Jn SI. Ï1 . MÜH er* Musik-Verlag' in Wien

sind so eben erschienen:

V. Kazynski,

12 Polkas caracteristiques pour le Piano.

Am Mittewocheu, den 16. September, soll in der

großen Neichenstraße No. 47

<^ine Parthei Mannfactnr-Waaren
öffentlich verkauft werden

durch die Makler

‘oeiföenbüttcl, Riehn und Michaelscn.

um.

Ehren - Prä sidi um:

S. T. Herr siyndicus Sievekings.
8. T. Herr Senator lilerck.

S. T. Herr Senator Jeninrli.

Herr Doctor V. Vfiendrotli«

A11 g e in e i n e C o in i t (*:

Die Herren G. Uischnff\ L. J. Hock, Wm. Campbell,

de Ghatcauneuf, Dr. de Chaufepiê '^un., M. Gotisier,

I). Knauer, C. L. I). Meister, Ernst Merck, G. IF.

Aiemeyer, L. Pehmoller, Sehetfeie, Fr.

Sfainmann, Dr. Soetbeer, C. M. Schröder jun.,
Ed. Wood.

S p e c i a 1 - C o in i 1c:

Präsident: Herr P. A. Mitberg.

Vice-Pi äsident: Herr Churl. Parish jun.
Secrctair: Herr WiUi. Wohlers.

Cassirer: Herr Ileitir. L'roop.

Die Herren Boje, 11. llübbe, F. ilanbury, E. Ross,

Dr. E. Sieveking, C. Siliern, C. IF Spiess, YVaddi-

love, Wiggins.

I. AclUrndrige deutsche ISiHr, Einsatz

12 ch pr. Boo",

II. Sechsritdrige deutsche Röte, Einsatz

W-f pr. Bout,

von denen 4Herrer der Mannschaft Mitglieder

des Allgemeinen Alster-Clubs seyn müssen,

u um den Herausforderungs-Preis des All-

gemeinen Alster-Clubs. ’

III. Seclisrudrige deutsche Röte, Einsatz

10-fr pr. Boot.

t; Allgemeine Concurrents.”

IV. Vierrtidrige deutsche Röte, Einsatz

6A pr. Boot,

sie hofft t’ndess, dass sie auch in diesem Jahre für

dieselben wird Preise geben können.

Die Mitglieder beider Comites werden dankbar

Geldbeiträge in Empfang nehmen.

J8ÌÏO C «mite

des Allgemeinen Alster-CIuhs.

lliaiinscliwcigcr I.oosc

6ter Classe (Ilauplziohung) sind à Pr. CUf 32

oder mit Verzicht auf den kleinsten Gewinn

à Dr. Ct.n2O (getheilte im Verhiiltuiss) zu

haben bei

II. WolIBaoim Wwo. in Hamburg«

Nächsten Donnerstag am lö. d. M.

Anfang der Hauptclasse der Braunschweiger

Lotterie, Ende am L«. dieses, event, größter
Gewinn:

Kunfjig Tausend Thäler.

Ganze und getheilte Loose hierzu empfehle ich in
nachstehenden Nummern:

No. R SOS. IMM. 1 Ntm. 1§07.

iHi«. Isis. mu. im«, mm.

ÏH20. 1W22. 1 H2s>. 1H31. 1S3Î*.

ms«, ins:, mio. r>or>i. sor>4,

r>05f*. 5061. 5065. 5066. 0005.

»OOO. 0»1». 0085. 0086. OOOO.

»OOÏ. 0006. 10762. 10766.

ganze à Pr. Ct.^82, halbe h 16*$, vierte! ks Mf

und achtel Loose à 4 Kf Pr. Ct.

H. Mantel, Neuerwall No. 38,

Hamburg.

Auswärtige mit Rimessen versehene Aufträge wer-

den prompt ausgeführt und die betreffende Ziehungs-

liste s. Z. ertheilt. D. O.

Tonhalle.

(Neuer Wall No. 50.)

-r*< *ie grosse optische Rilder.GnllerH*.

Die gegenwärtige neue, zweite, und des Ver-

kaufs der genannten Halle wegen, letzte Ausstellung,

endet unwidcrrussjch Donnerstag den 10. Septbr.

Eintrittspreis 8 ß.

Cah. 1, 2, 3. à ÌFI.C.-M.

Adele-Polka. Cracovienne (Polkas caract. No. 13).

30 Kr.

Mo u ha m e d - Po 1 k a. Arabe (Polkas caract. No. 14).

40 Kr.

Fantaisie sur un th£n?e original. 1F1.C.-M.
Marche r omaine. 30 Kr.

Höverie. Chant sans paroles. 45 Kr.

Val se n»elodieuse. Impromptu. 24 Kr.

(In Hamburg zu haben in August

Cranz Musikalien- Handlung.)

Leirath - nzeige.

Gestern feierten wir unsere eheliche Verbindung.

Flensburg, den 2. Septbr. 1846.

Friede. Wilhelm Funke jun.

Dorothea Funke,

gcborne üehrkind.

von denen die ganze Mannschaft Mitglieder

des Allgemeinen Alster-Cluts seyn müssen,

" um den Herausforderungs-Preis des All-

gemeinen Alster-Clubs

V. Vierrudrige deutsche Röte, Einsatz

6A pr. Boot.

uAllgemeine Concurrents

VI. Vierrudrige cuglische Röte, Einsatz

Cn pr. Boot,

VII. Zueiriidrigc deutsche Röte, Einsatz

4$ pr. Boot,

VIII. Kinrudrige Röte, Einsatz 3# pr. Boot,

Ki ttm den Herausforderungs-Preis.”

vllm i. c. VN. mtichlicf sanft an der Wassersucht

und Hinzuqetreteneni Schlagssusse mein braver Schwa-

ger, Justus Wilhelm ^oppe in Bremen, geliebt von

Affen, die ihn genauer kannten, im 47sten Jahre sei-

nes Lebens.

Lüneburg, den 3. Septbr. 1816.

Theod. MTeyer, Dr.

Bei jedem Rudern wird, ausser den genannten Her-

ausforderungs-Preisen, ein angemessener Preis und,

wenn mehr als vier Böte concurriren, ein zweiter

Preis gegeben weiden.

Die Meldungen müssen bis zum 16. September bei

dem Sccretair des Clubs, Herrn lViii. V&’olalers,

No. 52, Neuerwall, gemacht werden.

rMBB mmama e mmsämam

Am Donnerstage den 17. September, des Vormit.

tags um 10 Ubr, soff aus Order s. T. Herren C.

M. Schröder & Co. in der Cacharinenstraße. hinter

No. 44. in öffentlicher Auction an den Meistbieten-

den verkauft werden:

Eine PartHei Schuppenfelle

(Raccoon skins),

direct von New-Aork importirt,

durch die bekannten Makler, welche nähere Auskunft

darüber ertheilen.

Indem die Comite das Programm der diesjährige»

Regatta, welche aus Sonntag den 27. Septbr. fest-

gesetzt ist, dem grösseren Publicum übergiebt, er-

laubt sie sich, die Hoffnung auszusprechen, dass ihre

Bestrebungen einen eben so günstigen Erfolg und

eine eben so ermunternde Unterstützung finden wer-

den, wie sie bisher genossen. Die Anzahl hochge-

stellter Männer, welche durch ihre Namen der Suche
Ansehn und Gewicht verleihen, sind der Comite eine

Ermunterung, ihre Pflichten gewissenhaft zu erfüllen,

wie sie hoffentlich Andern eine Garantie seyn wer-

den, dass in diesen Kampfspielen eine tiefere Bedeu-

tung liegt.

Die Comite hat für die verdienstvolle Klasse von

Menschen, “dollenfiilirer und Matrosen ”, noch keine

Wettfahrten angesetzt, weil sie noch nicht die Mil-

let kennt, die ihr zur Disposition gestellt werden;

Nach

Port-Adelaide,

(Süd-Australien),

wird am 1. October, wenn sich zu den bereits gemel-

deten noch eine Anzahl Passagiere findet, unser 325

Last großes, dreimastiges Bremer Schiff erster Classe

America, Capt. D. Gatjen,

von hier abgehen.

Bremen, den 15. Juli 1846.

J. A G. Hvpken.

^Mit der Annahme von Passagieren für genanntes
Schiff America, Capt. D. Gatjen, nach B*ort

Adelaide beauftragt, fordere ich Auswanderungs-

lustige nach diesem Lande ans, sich baldigst an mich

zu wenden, um das Nähere über Passage mit mir

zu vereinbaren.

Durch verwandtschaftliche Beziehungen in Ade-

laide bin ich im Stande, die neuesten und zuver-

lässigsten Berichte von da her mitzutheilen, die gern zu
Dienste stehen.

Bremen, den 15. Juli 1846.

E. H e it; c ti v p b c i*,

Heinrichstraße No. 14.

Den 5. September.

Eintritt der Fluch: 12% U., Eintritt der Ebbe: 5 U.

Den 6. September.

Eintritt der Flutb: IV4IU, Eintritt der Ebbe; 5V2U.

T h 0 r s p e r 0 e:

Ansang Abends 7>/^Ubr, Ende Morgens 4L« Uhr.

Meteorol. Beobachtungen vom 4. Septbr.

Thermometer. Barom. Wind. Atmosphäre.

Mit-

tags.

2Parm-

ster (Lr.

.N älte-

ster Gr

Mit-

rags. Mittags. Mittags.

ch 18 j ch 18 28.5.0 j NNW j Wolkig.

ß

%

I

t:

Expedition: Große Ncichcnstraße No. 43.
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